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DIE BAUKUNST DES ВАКОСК UND КОКОКО IN DEUTSCHLAND 


M: dem Namen Barockstil wird јепе auf die 
Renaissance folgende Entwicklung der Archi- 
tektur bezeichnet, die in Deutschland nach dem 
dreißigjährigen Kriege einsetzte und nach kaum 
hundertjähriger Dauer vom Rokoko abgelöst wurde, 
das wiederum, um 1770 etwa, dem sogenannten 
Zopfstil weichen mußte. 

Der Barockstil kam aus Italien, wo er bedingt 
war durch eine völlige Neugestaltung der sozialen 
und kulturellen Verhältnisse, die naturgemäß auch 
völlig neue Programme für die profane und kirch- 
liche Baukunst nach sich zogen. Seine Voraus- 
setzungen lagen in den Normen und Prinzipien der 
Renaissance, denn die Barockarchitekten verwen- 
deten die gleichen Formen wie ihre Vorgänger, 
und auch in den Grundsätzen der Konstruktion 
wichen sie nicht wesentlich von diesen ab. Aber 
ebenso wie sie die einzelnen Bauglieder mit einer 
sich fortwährend steigernden Willkür umbildeten, 
bis ein großer Teil derselben seine Abstammung 
von der Renaissance kaum mehr erkennen läßt, so 
war auch ihr künstlerisches Wollen ganz anderen 
Endzielen zugewendet: sie strebten nicht mehr nach 
Schönheit der Linien, Formen und Verhältnisse, 
nicht mehr nach Anmut und Reinheit der Einzel- 
heiten, sondern nach Kühnheit und Großartigkeit, 
nach gewaltig zusammenfassender Massenwirkung. 
So entstand im Gegensatz zu der Gesetzmäßigkeit 
und strengen Architektonik der Renaissance, eine 
dekorative, malerische Kunst, die die Ausgeglichen- 


heit der Verhältnisse zurücktreten ließ zugunsten 
wuchtiger, die Sinne packender Gegensätze; eine 
Kunst, die in der Erregung von Bewunderung ihr 
letztes, von der allgemeinen Kulturrichtung gefor- 
dertes und von ihr unterstütztes Ziel erblickte. 
In den Schmuckabsichten der Barockkunst erkennt 
man besonders deutlich die veränderte Stellung 
gegenüber der Antike und der Renaissance: hatten 
die Renaissancemeister das antike Detail aufs sorg- 
fältigste studiert und auf seine reizvolle und kor- 
rekte Durchbildung den Hauptnachdruck gelegt, 
so sehen wir, wie die Barockarchitekten die feinen 
Formen des Renaissance-Ornamentes nicht nur ver- 
nachlässigen, sondern bewußt vergróbern; ihnen 
kam es weder auf die Einzelbetrachtung noch auf 
die Schónheit des einzelnen Werkes an, als viel- 
mehr auf markante Licht- und Schattenwirkungen, 
woraus sich ganz selbstverstándlich eine stärkere 
Betonung des Reliefs und eine derbere Ausführung 
ergab, was die weitere Folge hatte, daf alle orna- 
mentalen Formen, die sich der Anpassung an diese 
Bedürfnisse widersetzten, verworfen wurden. Dafür 
bot freilich in erhóhtem Mafe die figürliche Plastik 
Ersatz. Für sie ergaben sich viel mannigfaltigere, 
völlig neuen Grundsätzen folgende Darstellungs- 
und Anwendungsmöglichkeiten: die Ausgeglichen- 
heit des ruhig Plastischen, die die Renaissance 
vornehmlich in Italien erreicht hatte, verschwand, 
und an ihre Stelle trat das gewaltsam Bewegte, 
die heftige und hastige, von überschwellenden 


Muskeln vollführte Gestikulation ; alle Wirkung war, 
unter Verlust der Charakterisierung des Innenlebens, 
nach außen, auf scharfe Gegensätze in Licht und 
Schatten gelegt. 

Auf demselben Grund beruhte die Veränderung 
in Form und Zeichnung der Bauglieder: um scharfe 
Licht- und Schattenwirkungen zu erzeugen, erhielten 
die Gesimse massigere und wuchtigereProfilierungen, 
wurden die graden Konstruktionsteile geschwungen 
und gebogen, die Säulen gewunden, die Giebel 
gebrochen und geschweift, Kreise in Ellipsen und 
allerhand andere, möglichst komplizierte Bildungen 
umgeformt. 

In ähnlichem Sinne wandelte sich die Art der 
baulichen Gesamtanlage. Die Ruhmsucht der Zeit 
fand ihr Genüge nicht mehr in vornehmer Wohn- 
lichkeit und behaglicher Breitenausdehnung, sondern 
widmete ihre Bauten in erster Linie der Repräsen- 
tation. In der Wucht und Konzentrationskraft des 
Bauwerkes sollte gleichsam die Macht und Würde 
des Bauherrn symbolischen Ausdruck finden. Daher 
auch die Vorliebe für Zentralanlagen und Kuppeln, 
für einen künstlerischen Mittelpunkt, um den sich 
die gesamte Baumasse schwingt, deren Aufbau- und 
Grundrißlinien selbst durch irrationale Kurven und 
Schwingungen belebt, deren Geschosse mit Säulen- 
und Pilasterstellungen durchzogen, mit Voluten, 
Balkonen und mächtigen Giebel- und Portalkar- 
tuschen besetzt, ein reiches Licht- und Schattenspiel 
entfalteten. Das erfuhr in dem, ohne organischen 
Zusammenhang mit den Fassaden behandelten 
Inneren, seine äußerste Steigerung: hier ist alles 
unter den tausendfältigen Widerschein bunten und 
farblosen, direkten und indirekten Lichtes gesetzt, 
das von glänzenden Inkrustationen aus farbigem 
Marmor- und Wandstuck, von weiß leuchtenden 
oder in Gold und Farben schillernden Wandungen 
zurückgeworfen, alle materielle Gebundenheit auf- 
zulösen scheint. 

Je vollkommener sich die technische Meisterschaft 
entwickelte, je freier und sicherer die Handhabung 
des dekorativen Apparates wurde, desto mehr löste 
sich dieser von allem Zusammenhang mit der Kon- 
struktion, und in der letzten Entwicklung des Barock 
verschwinden überhaupt alle konstruktiven Bedin- 
gungen: die stützende Wand und die lastende 
Decke gehen im flirrenden Durcheinanderweben der 
Lichtquellen ineinander über und schließlich wird 
selbst die Decke ihres tektonischen Charakters 
entkleidet: sie ist nicht mehr der nach oben hin 
abschließende Bauteil, sondern mit lichtumflossenen 
Szenen des antiken und christlichen Himmels ge- 
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schmückt, erscheint sie geöffnet und läßt den Blick 
gleichsam im Aether sich verlieren. 
* * 
* 

Für diese phantastisch-malerische Richtung des 
Barock war der Süden Deutschlands das Haupt- 
gebiet. Besonders in Bayern war infolge der künst- 
lerischen Wirksamkeit der Jesuiten und des durch 
die Gegenreformation neu erstarkten Katholizismus, 
der Boden zu kräftiger Entwicklung überaus günstig 
vorbereitet. Bald nach Beendigung des dreißig- 
jährigen Krieges regte sich der überlieferte Kunst- 
sinn des Münchner Hofes; weltliche wie geistliche 
Machthaber wandten allen Eifer auf, dem Leben 
wieder höhere Werte zu schaffen, und zur alt- 
gewohnten Prachtentfaltung zurückgekehrt, eine 
dem mächtig geweckten katholischen Gewissen 
entsprechende kirchliche Baukunst hervorzurufen, 
wie sie selbst die glaubensstarke romanische 
und gotische Periode nicht kannte. Diesen Vor- 
bildern folgend, begannen dann auch die geist- 
lichen Gemeinschaften der Benediktiner, Augustiner, 
Prämonstratenser und Zisterzienser sich ihrer künst- 
lerischen Aufgaben bewußt zu werden und ent- 
scheidend in die Entwicklung einzugreifen. Durch 
die Bußfertigkeit und Stifterfreudigkeit der Gläu- 
bigen mit reichen Spenden bedacht, schufen sie in 
ihren Kirchen prunkende Festsäle für die Majestät 
des Göttlichen, errichteten sie Stifts- und Kloster- 
bauten, die nun von der mittelalterlichen Anlage 
der um den Kreuzgang gruppierten Einzelbauten 
abweichend, nach schloßartiger Wirkung strebten, 
an Umfang die fürstlichen Residenzen vielfach 
übertrafen und auch in ihrem auf Kapitelsäle, Fest- 
räume und Bibliotheken vereinigten außerordent- 
lichen Aufwand an Werken aller Künste, mit jenen 
erfolgreich wetteiferten. 

Freilich fehlte es zur Bewältigung dieser Auf- 
gaben zunächst noch an geschulten einheimischen 
Kräften, und darum sind die führenden Baumeister, 
Maler, Bildhauer, Stukkateure und Dekorateure zu 
Beginn der wiedererwachten Bautätigkeit noch Aus- 
länder; in Süddeutschland fast ausschließlich Ober- 
italiener, die sich wandernd von Bau zu Bau ver- 
dingten oder im friedsamen Bereich der Klöster als 
Laienbrüder niederließen, gewärtig des Rufes, der 
sie nach nah und fern berief. Bis in den Norden 
hinauf, besonders іп dem damals noch zu Oester- 
reich gehórenden Schlesien, finden sich ihre Namen, 
und zwar meist in Verbindung mit den grófiten 
profanen und kirchlichen Baulichkeiten. Diese 
gehóren darum nicht eigentlich zum deutschen, als 
vielmehr zum italienischen Barock, dessen Wesen 


Corrado Ricci im fünften Band der Bauformen- 
Bibliothek in erschópfender Weise dargelegt hat, 
so ЧаВ sich ein tieferes Eingehen auf die aus- 
gesprochen italienische Richtung innerhalb der 
deutschen Barockentwicklung erübrigt. 
* * 
* 

Die Neuerung auf dem Gebiete der Kirchen- 
architektur bestand vor allem in der Verbindung 
von Langhaus und Zentralbau, in der Tambour- 
kuppel über der Vierung und der Auflösung der 
Nebenschiffe in Kapellenräume, die nur noch durch 
schmale Durchgänge miteinander in Verbindung 
standen. Es war ein Schema, das vollkommen die 
Erfordernisse des katholischen Kultes erfüllte, wie 
er sich seit dem Tridentinum herausgebildet hatte. 
Wenn daneben auch die alten Formen ein- und 
mehrschiffiger Basiliken ohne Querhaus noch ge- 
legentlich Verwendung fanden, so folgten doch die 
weitaus meisten Barockkirchen des katholischen 
Deutschland den Vorbildern, die die italienischen 
Meister in der Theatinerkirche St. Cajetan in Mün- 
chen, im Dom zu Passau, der Stiftskirche Haug zu 
Würzburg und der Stefanskirche zu Bamberg ge- 
geben hatten. Aber die Deutschen waren weit 
davon entfernt, bloße Kopisten zu sein; schon der 
Dom in Kempten, der 1651 als eines der frühesten 
Werke nach Beendigung des Krieges begonnen 
wurde, zeigt, wie die Frage des Zentralbaues auf 
selbständige Weise zu lösen versucht wird und wie 
die deutsche Vorliebe für eigenartige Gestaltungen 
und malerisches Sichgehenlassen, gegen die strengere 
Baugesinnung der Italiener, wenn auch noch schüch- 
tern, zu wirken beginnt. Man braucht nur die Bauten 
der großen süddeutschen Barockmeister, der 
Dientzenhofer, Gunezrhainer, Asam, Balthasar 
Neumann, Johann Fischer, Joseph Greising, 
dann die der Wessobrunner und Bregenzer Meister 
zu betrachten, um zu sehen, wie sie, kaum im 
eigenen Schaffen erstarkt, die nationale Empfin- 
dungsweise zum Durchbruch bringen und dem 
italienischen Barock einen deutschen Barock ent- 
gegenstellen. So haben sie niemals auf die in der 
deutschen Baukunst von altersher bedeutsamen 
Türme verzichtet, die nun möglichst hochgereckt 
und in hundertfacher Gestaltung die Westfassaden 
der Kirchen flankieren; noch entschiedener als die 
Italiener gingen sie darauf aus, große einheitliche 
Räume zu schaffen, und mit wahrer Leidenschaft- 
lichkeit suchten sie nach immer neuen Mitteln, die 
Kirchenräume zu dehnen und zu verbreitern, Weit- 
und Hochräumigkeit und grandiose Durchblicke zu 
erzielen. Die Kirchen in Einsiedeln, Neresheim, 


Ottobeuren, іп Zwiefalten und Weingarten, Diessen 
und Fürstenfeld, sind bezeichnende Beispiele dafür, 
daß die deutschen Architekten diese höchsten Ziele 
des Barock weit besser und großartiger erreichten, 
als die Italiener. Diese hatten wohl mehr Sinn für 
das Monumentale und ihr Blick war stets aufs 
Ganze gerichtet; die Deutschen freuten sich mehr 
an den Teilen. Es vollzog sich denn auch die Ent- 
wicklung des katholischen Kirchenbarock unter stets 
zunehmender Ausgestaltung der einzelnen ornamen- 
talen Gebilde nach der Seite des Reichen, Bewegten 
und malerisch Phantastischen; es kommt mehr das 
Dekorative als das Konstruktive, mehr das Detail 
als die Masse, mehr der Schmuck als die Gliederung 
und die Verhältnisse zur Wirkung. Mit dem Jahre 
1700 ungefähr setzte dieses rückhaltlose Streben 
nach malerischen Reizen ein, mit ihm der Schwulst 
der Formgebung, das Schwingen und Krümmen 
aller Linien, die verwirrende Fülle schmückender 
Zutaten, kurz, jenes künstlerische Wirken, das das 
unmöglich Scheinende leistet, das Kühnste wagt 
und dessen Gipfelpunkt in der Johann-Nepomuk- 
Kirche der beiden Asam zu München erreicht ist. 
Hier steht die plastische Dekoration derart im 
Brennpunkt der künstlerischen Gestaltung, daß das 
rein Architektonische dagegen fast als etwas Neben- 
äschliches erscheint. 
* % ж 

Zu dieser Auflösung der Grenzen zwischen den 
einzelnen Kunstgattungen ist die Architektur des 
protestantischen Nordens niemals gelangt, auch nicht 
zu der Ueppigkeit und Ueberschwenglichkeit, die 
den katholischen Barock kennzeichnet. Man kann 
vielmehr hier, wie bei jeder Uebertragung von 
Architekturstilen in die norddeutsche Tiefebene, vor 
allem in die Mark, die Beobachtung machen, daß 
die frische Eigenart und der freie künstlerische 
Charakter der einzelnen Stile, eine Modifikation 
nach der Seite verständiger Nüchternheit erfuhr. 
Das war durch die Wesensart der Norddeutschen 
bedingt, die sich, mehr auf praktisch klaren Verstand 
als auf geniale Schwungkraft gegründet, für for- 
male Schönheit und dekorativen Reichtum nie in 
dem Maße empfänglich erwies, wie das bei den 
Süddeutschen stets der Fall gewesen. 

Bei der Aufnahme des Barock kam noch hinzu, 
daß dieser nicht, wie etwa in Bayern, durch Ober- 
italiener, sondern durch hugenottische und andere 
Meister vermittelt wurde, die unter dem Einfluß 
der klaren palladiesken Spätrenaissance Hollands 
standen. Seit der Aufhebung des Ediktes von Nantes 
hatten sich Scharen von Refugies in den refor- 
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mierten Teilen Deutschlands, vorwiegend in Hessen, 
in der Pfalz und in Brandenburg niedergelassen, 
ganze Stšdte besiedelt, Schlósser, Rathšuser, Kirchen 
und Straßenzüge erbaut. Damals entstanden jene, 
in ihrem Aussehen sich völlig gleichenden Huge- 
notten-Städte- und Stadtteile in Form zweigeschos- 
siger, im Gegensatz zur Höhe der deutschen, breit 
sich entwickelnder, an Kunstformen dürftiger Bauten, 
wie wir sie in der Kasseler Oberneustadt noch heute 
sehen und wie sie in Berlin und Potsdam bis zu 
Schinkels Zeiten für die äußere Gestaltung der 
Bürgerhäuser beibehalten wurden. 

In Berlin hielt überhaupt vom Großen Kurfürsten ab 
bis zur Thronbesteigung Friedrichs des Großen, die 
maßgebende Kunstauffassung am ruhigen Form- 
charakter der holländischen Renaissance fest, wenn- 
schon auch hier Beispiele des reicheren, malerischen 
Barock nicht völlig fehlen. Unter dem ersten preus- 
sischen Könige und selbst unter dem sparsam 
haushälterischen Regiment Friedrich Wilhelms I. ent- 
standen prächtige Bauten, stattliche Adelspaläste 
und Beamtenbehausungen, kostspielige Patrizier- 
häuser. Gerade diese Kreise waren es, die der 
König zu oft weit über ihre Mittel gehenden Haus- 
bauten veranlaßte, und so sehr er Aufwand und 
Luxus von seiner Person und Umgebung fernhielt, 
so sehr wußte er sie bei andern zu schätzen. Die 
Berliner Privatbaukunst erreichte damals ihre Höhe, 
und die Vornehmheit der nördlichen Hälfte der 
Wilhelmstraße und des Pariser Platzes stammt aus 
jener Zeit. 

Ruhige vornehme Wirkung ist die hauptsäch- 
lichste Eigenschaft dieser, wie überhaupt aller nord- 
deutschen Bauten des Barock; es fehlt ihnen im 
Vergleich zu den Schöpfungen in Süddeutschland, 
in Sachsen und am Rhein, das überschäumende 
Kraftgefühl, das Auf- und Abwogen der Glieder, 
die große Schwingung und Häufung der Formen. 

Das bekundet aufs deutlichste der protestantische 
Kirchenbau. Der hat für ausgeprägte und bevor- 
zugte Schauseiten ebensowenig Vorliebe gezeigt, 
wie für glanzvolle Innendekoration, und die gleich- 
zeitigen Theologen betonen es häufig, daß dem 
neuen Bekenntnis die einfachste, schlichteste Archi- 
tektur am besten entspreche. Darum verzichtet der 
Kirchenbau auf jede reichere Verwendung des 
Barock und schließt sich aufs engste der palla- 
diesken Bauweise Hollands an. Die Strenge ihrer 
Formen, die Reinheit und Unerschütterlichkeit ihrer 
Verhältnisse, die Möglichkeit, weite Räume nach den 
Erfordernissen der im Gottesdienst zur Hauptsache 
gewordenen Predigt herzustellen, das Alles stimmte, 


geistig wie praktisch zum Protestantismus, zur reinen 
Lehre des Evangeliums. In der Gestaltung der 
Kirchtürme hatte die holländische Kunst allerdings 
die Formsprache Palladios wesentlich erweitert, und 
anknüpfend an die schon in gotischer Zeit übliche 
Holzausführung holländischer Kirchtürme, außerdem 
beeinflußt durch den niederländischen Brauch um- 
fänglicher Glockenspiele, die eigentlichen Turm- 
geschosse ins Freie und Leichtschwingende um- 
gestaltet, das offene Glockenhaus zum beständigen, 
architektonisch reich entwickelten Teil desTurmbaues 
gemacht und diesen mit durchbrochenen Hauben 
und Helmen gekrönt. Solchem Vorbilde war schon 
Schlüters Münzturm und der Turm der Petrikirche 
gefolgt, der, wie Friedrich Wilhelm I. dekretierte, 
„so hoch und womöglich noch höher sein sollte, 
als der Straßburger Münsterturm.“ Beide Bauten 
sind eingestürzt, doch sind andere stattliche Zeugen 
aus jener Zeit erhalten: die Türme der Sofien- 
und Parochialkirche mit ihren höchst originell ent- 
wickelten Gechossen. Der ganze Aufbau mit den 
malerisch verstellten Säulen und Pilastern, der vor- 
trefflichen Gliederung der Flächen, den geschmack- 
vollen und eigenartigen Schmuckdetails, vor allem 
aber der organische Uebergang von der viereckigen 
Form zur achteckigen, sichern diesen Bauwerken 
dauernde Bedeutung. 

Ein kalvinistischer Zug von nüchterner Einfach- 
heit ist allen evangelischen Kirchen eigen, und 
für den Mangel künstlerischer Durchbildung des 
Aeußeren können selbst die Vorzüge einer zweck- 
mäßigen originellen Grundrißbildung kaum ent- 
schädigen, obwohl gerade hier ein keineswegs zu 
unterschätzendes Verdienst des damaligen prote- 
stantischen Kirchenbaues lag. Die Grundrißgestal- 
tung drängte nach der zentralen Anlage, die den 
gottesdienstlichen Bedürfnissen des Protestantismus 
insofern am besten entsprach, als sie den Gläubigen 
die Möglichkeit bot, von jedem Platze aus den 
Vorgängen an Altar und Kanzel zu folgen, gleich- 
zeitig aber auch darauf Bedacht nahm, die Einheit der 
Gemeinde „zum Gehör des göttlichen Wortes“ zum 
Ausdruck zu bringen. In vollendeter Weise ist dies 
in George Bährs Dresdener Frauenkirche erreicht, 
einer Uebersetzung des Kuppelbaus Michelangelos 
ins Protestantische. 

Auch dem Katholizismus lag die Richtung auf 
den Zentralbau nahe, die schon durch die Kuppel 
über der Vierung gegeben war. Sie hat alle móg- 
lichen Kombinationen gezeitigt, darunter als be- 
sonders interessante, die Dresdener Hofkirche, 
deren Kern ein langgezogenes Oval bildet. Reine 
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Zentralbauten sind jedoch auch in den katholischen 
Gegenden selten und sie bleiben auf kleinere Bau- 
lichkeiten, Höhenkirchen und Kapellen (Waldsassen) 
beschränkt. Aber selbst in der protestantischen 
Kirchenarchitektur gehören reine Zentralbauten vom 
Umfange der Frauenkirche in Dresden zu den Aus- 
nahmen. Der Vier-Apsiden-Bau der Parochialkirche, 
das Fünfeck der Neuen Kirche, die Kreuzanlagen 
der 1720 abgebrochenen Garnisonkirche in Berlin, 
zeugen von der Vielseitigkeit der Versuche in zen- 
tralen Gestaltungen. Ein klares Ergebnis, eine 
Normalform, wie sie die kreuzförmige Basilika für 
das frühe und die Hallenkirche für das späte Mittel- 
alter gewesen war, ist freilich nicht gewonnen worden. 
* * 


Von einschneidender Bedeutung sind die Neue- 
rungen, die der Barockstil auf dem Gebiete des 
Palastbaues brachte. Maßgebend war nicht mehr die 
behagliche Wohnlichkeit, sondern die Schaffung 
großer, luftiger und zugleich repräsentativer Räume. 
Daher die mächtigen, einen großen Teil des Erd- 
geschosses okkupierenden Vestibüle und Treppen- 
anlagen, die in hohe und weite Empfangshallen, 
Festsäle und Prunkgemächer führten, daher auch 
die Verlegung der eigentlichen Wohnräume in die 
oberen Stockwerke und die Anordnung eines oder 
mehrerer Arkadenhöfe, deren Flügel rechtwinklig 
zusammenstoßen. Aber die Treppenanlage ist nicht 
nur Kommunikationsmittel, sie ist gleichsam die 
Ouvertüre einer großartigen Gesamtkomposition, 
ein Mittel zur Erregung von Stimmung. 

So stellt sich der Barockpalast als eine oft auf 
verhältnismäßig geringer Baufläche zusammenge- 
zogene, hausartige Anlage von beträchtlicher Höhen- 
entwicklung dar, festgeschlossen angeordnet um 
eine saalartige, vielfach durch zwei Stockwerke 
aufsteigende Empfangshalle oder ein prächtiges 
Treppenhaus. 

Dem Aufschwung fürstlichen Baueifers in Deutsch- 
land war die zweite Hälfte des 17. Jahrhunderts 
nicht viel günstiger als die erste. Fürsten und 
Adel waren zu sehr mit der militärischen oder 
wirtschaftlichen Konsolidierung ihrer Staaten und 
Territorien beschäftigt, als daß sie, gleich dem 
finanziell zuerst wieder erstarkten Klerus, an große 
bauliche Unternehmungen hätten denken dürfen. 
Die brachte erst das zweite Viertel des 18. Jahr- 
hunderts. 

Zu diesem Zeitpunkt aber machte sich der fran- 
zósische Einfluß bereits in nachhaltigster Weise 
geltend. Zuerst waren es die Formen des Louis XIV., 
dann die der Regentschaft und schließlich die des 


Louis XV., denen die deutsche Architektur unter- 
lag. Aber diese Stilarten folgten sich in Deutsch- 
land nicht in der chronologischen Reihenfolge wie 
in Frankreich; sie laufen vielmehr in den einzelnen 
Landesteilen parallel neben einander her oder 
mischen sich sogar an demselben Bauwerk und oft 
in einer Weise, die eine bestimmte Stilbezeichnung 
unmóglich macht. Im wesentlichen sind die Bauten 
allerdings im Geiste des Barock komponiert, in 
der Innenausgestaltung aber zeigen sie bald die 
eine oder andere der genannten franzósischen Stil- 
arten, bald auch alle zusammen untereinander 
gemengt. Das hing ganz von der Art und Stärke 
des Einflusses ab, dem der einzelne Architekt zu- 
fällig ausgesetzt war, fehlte doch in Deutschland 
jeder, eine einheitliche architektonische Schulung 
gewährende künstlerische Mittelpunkt, wie ihn 
Frankreich in Paris, Italien in Rom, Venedig oder 
Genua besaß. So sehen wir gleichzeitig und in 
den gleichen oder doch benachbarten Gebieten, 
neben Bauten rein franzósischen Stiles, solche in 
schwerem deutsch-italienischen Barock, neben echt 
borrominesken Werken, ebenso echte Schópfungen 
des deutschen Rokoko, neben Hochstleistungen 
barocker Phantasie, wie sie der Zwinger und die 
katholische Hofkirche in Dresden darstellen, George 
Bährs lutherische Frauenkirche, deren Grundlagen 
wohl ebensosehr in den Traditionen der in Nord- 
deutschland aufgenommenen holländischen Renais- 
sance, wie in der allgemeinen Neigung für die 
einfacheren Bauformen des Rokoko zu suchen sind. 

Im Schloßbau — um zunächst bei diesem zu 
bleiben — brachte das Rokoko die durchgreifendsten 
Veränderungen. Das Palastschema der Barockzeit 
war ausschließlich auf die Repräsentation gestellt. 
Nun aber, da das Ideal einer neuen, nur mit den 
Sinnen lebenden Epoche in der Freude am Genuß 
aufging, empfand man, daß der Hauptzweck einer 
fürstlichen Behausung nicht lediglich der sein könne, 
zu repräsentieren, vielmehr der sein müsse, den 
Bewohnern größtmögliche Bequemlichkeit zu bieten; 
das um so mehr, als sich das Leben nun nicht mehr 
in der Oeffentlichkeit, sondern in der Intimität des 
Hauses, im Salon, Kabinett und Boudoir abspielte. 
Bei diesen Voraussetzungen mußte den Rokoko- 
architekten zunächst die Anlage großer Treppen- 
häuser und Treppen, wie sie die Barockzeit liebte, 
als eine Unbequemlichkeit erscheinen, die Standes- 
personen zumal nicht zugemutet werden dürfe. 
Hieraus ergab sich notgedrungen eine Beschränkung 
der Stockwerke und eine neue Disposition für die 
Innenanlage der Paläste. Zwei und selbst drei Ge- 


IX 


schosse im Наир аи gehören zwar auch jetzt noch 
keineswegs zu den Seltenheiten, aber im allgemeinen 
siegte doch der französiche Horizontaltypus. Und 
während die Privatgemächer, selbst der Fürstlich- 
keiten, bisher in den oberen Stockwerken lagen, 
indessen das Parterre nur untergeordneten Bedürf- 
nissen diente, wurde jetzt gerade umgekehrt ver- 
fahren. Treppenanlagen für den Gesellschaftsver- 
kehr waren freilich nicht zu umgehen und wurden 
in Deutschland durch das ganze 18. Jahrhundert 
hindurch ebenso wie die durch zwei Stockwerke 
gezogenen Saalanlagen à l'italienne beibehalten; 
aber die Treppen wurden nun außerordentlich breit, 
die einzelnen Stufen tief, die Steigungen noch 
geringer als beim Bar ck beliebt. Die Schlösser 
in Ellingen, Würzburg, Berlin, Bruchsal, Brühl, Pom- 
mersfelden u. a. enthalten hervorragende Beispiele 
solch mächtiger, reich geschmückter Treppenhäuser, 
während Benrath bei Düsseldorf, Wilhelmstal bei 
Kassel, die Amalienburg bei München und Schloss 
Sanssouci, überhaupt nur ein Erdgeschoß besitzen. 

Was die Bauten im allgemeinen infolge der 
horizontalen Tendenzen des Rokoko an Höhe ein- 
büßten, gewannen sie im Uebermaß an Längen- 
ausdehnung und sie galten, nachdem Mansart in 
Versailles das Muster gegeben hatte, umso vor- 
nehmer, je weiter sich ihre Flügel ausstreckten. So 
entstanden nun auch in Deutschland Bauten, bei 
denen die künstlerische Gruppierung naturgemäß 
hinter der Längenentwicklung zurücktrat: so die 
Schlösser in Rastatt, Mannheim und Karlsruhe, 
dann Schleißheim mit 335, Bonn mit 375, Char- 
lottenburg mit 500 und Nymphenburg bei München 
mit gar 600 Meter Front. Für den Grundriß bildete 
sich, namentlich bei großen Bauten, die Hufeisen- 
form als die beliebteste aus, doch finden sich auch 
auf allen vier Seiten gleichwertig behandelte, qua- 
dratische undrechteckige Anlagen, in deren Mitte sich 
ein oder zwei reichgeschmückte, mit Portalen und 
Säulengängen umstellte, halbkreisförmige oderrunde 
Höfe befanden. 

Auf den Einfluß Frankreichs ist auch die Ver- 
wendung langgestreckter, ursprünglich zum Auf- 
stellen von Kunstwerken bestimmter Galerien zurück- 


zuführen, die die Verbindung des Hauptbaues mit’ 


den einzelnen flankierenden Pavillons herstellten ; 
ferner das Bestreben, die bald in größerer, bald 
in kleinerer Entfernung angelegten Wirtschafts- und 
Verwaltungsgebäude mit dem Hauptbau zu einem 
künstlerischen Ganzen zu vereinen. In Schleißheim 
und Nymphenburg ist das freilich nicht im künst- 
lerischen Sinne gelungen, in kleinem Maßstabe aber 


in Pommersfelden und in ganz großen Abmes- 
sungen im Neuen Palais in Potsdam und dann in 
der größten derartigen Anlage, dem Schloße in 
Bruchsal. 

Ebenso kommt von Frankreich die Einbeziehung 
des Gartens, als Vermittlung der starren Baumassen 
mit der Landschaft, in die architektonische Gesamt- 
komposition. Das hatte wiederum weitere Anlagen 
zur Folge: Terrassen und Terrassenmauern, statuen- 
geschmückte Balustraden und Freitreppen, die 
zum Park herabführten, in diesem selbst, symmet- 
risch gereihte Laubengänge und Baumalleen, Taxus- 


` kulissen, Wasserkünste aller Art, Grotten, Statuen, 


Pavillons, Eremitagen, Orangerien, Fasanerien, 
Glorietten, von denen aus sich dann der Blick ins 
Natürliche, Freie verlief. Zu den großartigsten, 
teilweise leider nicht mehr ganz in ihrem ursprüng- 
lichen Umfang erhaltenen Parkarchitekturen ge- 
hören die Gärten in Schloß Wilhelmstal, in Würz- 
burg, Veitshöchheim, Eichstätt, Nymphenburg, 
Schleißheim, Schwetzingen, Brühl, Benrath, Werneck 
und Sanssouci. 


* 
* 


Die Architektur des Rokoko hatte sich aus den 
Bedürfnissen des Innenbaues entwickelt und gleich 
dem damaligen Leben selbst, im Innern des Hauses 
ihre vornehmste Befriedigung und Hauptaufgabe 
gefunden. Es ist geradezu staunenswert, was die 
vereinte Tätigkeit der Stukkateure, Dekorateure, 
Tapezierer, Holzschnitzer, der Vergolder, Dekora- 
tionsmaler und Bildhauer hier geleistet hat; staunens- 
wert ist auch die Kunst der Architekten, die trotz 
der in allen Fällen streng gewahrten Achsenteilung, 
trotz der vielerlei, die Behaglichkeit des intimen 
Lebens erhöhenden, kleinen Korridore, Schlupfgänge 
und Treppen, Entresols und Wandkabinette, die 
sich rein architektonisch genommen doch sehr stö- 
rend zwischen die einzelnen Räume einklemmten, 
für jedes Zimmer wieder eine makellose Regel- 
mäßigkeit fanden und alle Vorzimmer, Speisesäle, 
Salons, Boudoirs, Kabinette und Galerien unter- 
einanderin bequeme Verbindung zu bringen wußten. 

Es konnte jedoch nicht ausbleiben, daß bei den 
einseitig auf den Innenbau gerichteten Interessen, 
die architektonische Durchbildung des Aeußeren, 
der auch vielfach das Mißverhältnis zwischen Höhe 
und Breite der Bauwerke hindernd entgegenstand, 
zu kurz kommen mußte. Meist ging die üppigste 
und kostbarste Ausstattung des Innern, Hand in 
Hand mit der denkbar größten Nüchternheit des 
Aeußeren: es verschwanden die stark ausladenden, 
gekröpften Gesimse, die gebrochenen vorspringen- 


den Giebel und Giebelfelder über Fenstern und 
Portalen, die Pilaster und Säulenstellungen samt 
dem wuchtigen Dekor, mit dem die Kunst des 
Plastikers die Barockfassaden zu wirkungsvollen 
Schaustücken geformt hatte. Dafür wurde nun, 
was in Deutschland bereits in der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts der Fall war, die Formgebung 
des Inneren auf das Aeußere übertragen; glatte, 
gradlinige Bänder, flache Lisenen meist ohne Kapi- 
tell und Basis, Leisten-, Latten- und Rahmenwerk, 
flach reliefierte, jede stärkere Schattenwirkung 
vermeidende Embleme, Muschelwerk, Kartuschen, 
leichtes Blatt- und Blumengehänge. In der Ver- 
wendung dieses Dekors am Aeußeren, unterscheidet 
sich nun das deutsche Rokoko ganz wesentlich 
vom französischen, denn während dieses seine Phan- 
tasie ausschließlich auf die dekorative Wirkung 
der Innenräume richtete, der eigentlichen Architek- 
tur dagegen einen überaus strengen Charakter 
verlieh, warf sich: in Deutschland die Phantasie 
gleichmäßig auf Inneres und Aeußeres; darum 
gibt es denn, ganz im Gegensatz zu Frankreich, 
bei uns Bauten, die schon in ihrer Außenarchi- 
tektur alle Reize und den Charakter des echten 
Rokoko tragen. 

Freilich verträgt das Rokoko als Ornament- oder 
Dekorationsstil keine streng kritische Betrachtung 
nach baukünstlerischen Gesetzen: die Rokokoarchi- 
tekten hatten eine Technik übernommen, für die es 
weder konstruktive noch handwerkliche Schwierig- 
keiten gab, deren Gestaltungsmöglichkeiten nach 
allen Seiten hin erschöpft waren; zum mindesten 
war der Barock nach der Seite des Großartigen 
nicht mehr zu überbieten, höchstens nach der des 
spielerisch Dekorativen. Deshalb steigerte das 
Rokoko die Freiheit der dekorativen Gebilde aufs 
Aeußerste, verzichtete darauf zu zeigen, daß es 
mit starren, der Unterstützung bedürfender Massen 
zu tun habe und ersetzte alles Konstruktive durch 
die Willkür der Ornamentik, der die letzten Reste 
von Gesetzmässigkeit, die der Barock bewahrt 
hatte, zum Opfer fielen. Die Stützen wurden 
schmächtiger, wurden an Stelle von Trägern auf- 
liegender Lasten, zu Trägern leichtester dekorativer 
Schöpfungen, gingen schließlich selbst in figürliche 
Bildungen über oder verschwanden ganz, um einem 
Rahmenwerk zu weichen, das die Flächen mit den 
heitersten und, kapriziösesten Motiven und Zier- 
formen jeden Genres umschließend, selbst zum 
Organismus wurde und alle andern traditionellen 
Formen der Baukunst ersetzte; und die Flächen 
wiederum wurden im bewußten Gegensatz zu dem 


losen, phantastischen: Geranke der Rahmen, von 
naturalistischen Flachreliefs aller Art übersponnen, 
wobei scheinbar alle Symmetrie der Willkür wich; 
in Wahrheit wurde aber mit ungewöhnlichem Fein- 
sinn, ein verborgenes Gleichgewicht in dem Durch- 
einanderwogen der Formen hergestellt, wodurch 


das Willkürliche erst seinen speziellen Reiz erhält. 
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In den Münchner Palästen für die Grafen Pio- 
sasque de Non und Holnstein (jetzt erzbischöf- 
liches Palais), in der Residenz und in der Amalien- 
burg, nicht minder in Bruchsal und Sanssouci, muß 
man die dekorative Kunst des Rokoko studieren, 
um zu erkennen, welcher Schönheit, Grazie, Har- 
monie und Würde, welcher Phantasiefülle und ge- 
sunden Sinnlichkeit sie gleich in ihren ersten Denk- 
mälern auf deutschem Boden fähig war. In diesen 
aus allen Arten von Pflanzenformen und rein orna- 
mentalen Gebilden vermischten, glanzversilberten 
Schnitzereien und Stukkaturen, diesem in unbestimm- 
ten Linien verflüchtigten Muschelwerk, sieht man 
so recht, was das deutsche vom französischen 
Rokoko unterscheidet: neben ungleich größerer 
Kraft, Fülle und Mannigfaltigkeit, ein — insbeson- 
dere in der Amalienburg ausgesprochener — nicht 
selten rücksichtsloser Naturalismus in der Dekora- 
tion und eben jene schon erwähnte Asymmetrie 
der Komposition, die die tausenderlei Schmuck- 
motive wie vom sinnlosen Zufall zusammengeweht 
erscheinen läßt und doch ein Wachstum in sich 
trägt, wie nur ein Werk der Natur. 

Die gleiche Erkenntnis vermitteln die Pracht- 
säle und Treppenhäuser in Würzburg und Brühl 
bei Köln, wo Balthasar Neumanns Kunst zu Höchst- 
leistungen seltenster Art gelangte. Der Gegensatz 
zu Frankreich wird besonders klar, wenn man diese 
Schöpfungen mit Versailles oder den von fran- 
zösischen Meistern streng Pariser Schulung in 
Deutschland errichteten Bauten vergleicht, etwa mit 
dem Palais Thurn und Taxis in Frankfurt a. M. 
von Robert de Cotte oder mit Nicolas de Pigages 
Schlößchen Benrath bei Köln, das ein Musterbau 
im Sinne der Pariser Akademie war. Man stelle 
namentlich dem gesucht einfachen, ja nüchternen 
Außeren des Schlosses Benrath, die Fassade des 
„Hauses zum Falken“ in Würzburg, die Bauten 
Gunezrhainers und die des jüngeren Cuvilliés in 
München, zahlreiche Bauwerke in Trier, Nürnberg, 
Passau, Straßburg, Kassel usw., als Beispiele dafür 
gegenüber, ЧаВ es der deutschen, besser der ger- 
manischen Freude an reichem Schmuckwerk vor- 
behalten war, das Rokoko auch auf die Aufenform 
der Architektur zu übertragen. 


In der ganzen Methode des Rokoko schlummerte 
freilich auch eine große Gefahr, denn in Ermang- 
lung innerer, Maß und Halt verleihender Bildungs- 
gesetze, mußte es der Entartung verfallen, sobald 
es des sicheren Geschmackes und der zielklaren 
Weisung führender Meister verlustig ging. Auch 
hier stand als Endergebnis die Manier, d. h. jene, 
aus willkürlichen Aeußerlichkeiten bestehende Kunst- 
weise, die mit dem Kunstgedanken selbst nichts 
mehr zu tun hat. 

Das geht mit Deutlichkeit aus der Kirchenarchi- 
tektur hervor. 

Als Kunst eines hervorstechend sinnlichen Zeit- 
alters, dem ideales Leben und Streben fremd blieben, 
wurde das Rokoko, im Gegensatz zum Barock, der 
in erster Linie ein Stil bewußt kirchlichen Pompes 
war, der Hauptsache nach für die Profanarchitektur 
in Anspruch genommen. Wir sehen es wohl das 
Innere der Kirchen beherrschen, sehen wie sich im 
Verlauf des 18. Jahrhunderts deren äusserer Auf- 
bau weniger nach malerischen Prinzipien richtet, 
wie sich das Auf- und Abwogen der Wandmassen, 
das Schwingen in den Fluchtlinien der Fronten, das 
Häufen der Glieder, zugunsten größerer architek- 
tonischer Klarheit in Aufbau, Grundriß und Gesamt- 
anordnung, nach und nach verliert. Wir sehen 
auch, wie namentlich in Oberbayern, wo auch noch 
während des 18. Jahrhunderts der Kirchen- und 
Klosterbau im Mittelpunkt der ganzen Baubewe- 
gung stand, durch einheimische Meister, zahlreiche 
Ordens-, Dorf- und Wallfahrtskirchen im Stil des 
Rokoko, wenn auch vielfach nur als Umbauten 
gotisierter romanischer und rein gotischer Gottes- 
häuser entstehen, die zu den besten Leistungen 
des Rokokozeitalters überhaupt gehören. Aber 
weder hier noch anderwärts gibt es kaum eine 
einzige Kirche, bei der das Rokoko nicht seine 
Zuflucht zum Barock hätte nehmen müssen, weil 
es, allein auf seine Ideen angewiesen, derartigen 
Aufgaben nicht gewachsen war. In der Dekoration 
der Kirchenräume, in der Gestaltung der Altäre, 
Kanzeln, Chorgestühle, Orgelverkleidungen und 
dergleichen, hat es dagegen trotz aller spielerischen 
Tendenzen, wahrhaft groß wirkende Schöpfungen 
zustande gebracht. Gerade hier jedoch auch, wie 
Zwiefalten und Ottobeuren beweisen, sich zu einer 
Unruhe und Wildheit entwickelt, außerdem in einen 
Naturalismus verirrt, der bereits jenseits der Grenzen 
des Möglichen und Geschmackvollen liegt. 

Wenn innerhalb der Profanarchitektur dieser 
Epoche der Palastbau in den Vordergrund trat, 
so hat das Rokoko doch ebenso wie der Barock, 


auch auf dem Gebiete der bürgerlichen Baukunst 
Vorzügliches und Reizvolles geschaffen, das nicht 
weniger zur Charakteristik unserer Städte und 
Städtchen beiträgt als die pompösen Kirchen und 
Adelspaláste. Und zwar kommen hier nicht nur 
die kommunalen und staatlichen Baulichkeiten in 
Frage, die, wie die Rathäuser in Bamberg, Ellingen, 
Liegnitz, Magdeburg und Würzburg, die Univer- 
sität in Breslau, die Bibliothek in Berlin u. a. 
beweisen, schon kraft ihrer größeren Ausdeh- 
nung, die wirkungsvolle Repräsentation der Palast- 
architektur in erhöhtem Maße erreichen. Denn 
auch hinsichtlich der Patrizierhäuser bietet fast 
jede größere Stadt Deutschlands Beispiele für die 
Annäherung an den Palaststil, so vor allem die 
beiden Häuser, die sich der reiche Sonderling 
Archivar Böttinger in Bamberg errichten ließ: 
diese haben prunkvolle Treppenanlagen, reich aus- 
gestattete Hauptsäle und Hauptportale, Garten- 
terrassen und Fassaden, deren Ueppigkeit und 
Wucht manchem fürstlichen Monumentalbau an die 
Seite treten dürfen. 

Auch sonst sehen wir vielfach im bürgerlichen 
Wohnbau, namentlich in den behäbigeren Stadt- 
häusern, eine den Adelspalästen verwandte Richtung 
eingeschlagen, nur mit dem Unterschiede, daß die 
bürgerlichen Gebäude ungleich einfachere Bedürf- 
nisse zu erfüllen und mit weit geringeren Mitteln 
zu rechnen hatten, wie jene. Auf Anregungen des 
Palastbaues ist z. B. das Bestreben zurückzuführen, 
alle Wohnräume um eine in den Mittelpunkt ver- 
legte, aus der Diele als einer Art Empfangshalle 
aufsteigende Treppe zu gruppieren. 

Im allgemeinen lehrt das bürgerliche Wohnhaus 
des 17. und 18. Jahrhunderts, daß in erster Linie 
Zweckmäßigkeit erstrebt, das Gebäude als Nutzbau 
betrachtet und beim Kaufhaus insbesondere die 
Notwendigkeit desUnerläßlichen vorangestellt wurde. 
Diese Bauten, die nicht blof zur Wohnung für die 
Familie mit großem Gesinde dienten, sondern auch 
Gescháfts-, Lager-, Packráume und Stallungen um- 
fassen sollten, zeigen den immer wiederkehrenden 
Grundriß eines schmalen, oft nur drei Fenster breiten 
Vorderhauses, eines dahinter liegenden tiefen Hofes, 
nebst rückwärtigen Speichern und Stallungen. Der- 
artige Anlagen finden sich im Süden Deutschlands, 
gleicherweise wie im Norden, wobei die órtlichen 
Verschiedenheiten auf den Außenbau beschränkt 
bleiben; diese zeigen sich teils in der Verwendung 
des dekorativen Schmuckes, teils im Material, teils 
auch in traditionellen architektonischen Besonder- 
heiten, wie sie etwa die sogenannten „Beischläge“ 
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in Königsberg und Danzig, und die erkerartigen 
„Ausluchten“ in Bremen und Hannover darstellen. 

Joseph Furttenbach legt bereits in der Beschrei- 
bung seines Ulmer Hauses von 1641 bestimmten 
Nachdruck darauf, „daß auch die rechte Prinzipal 
Fazia, oder die vordere Eckseiten gegen die Haupt- 
gassen respondiert, damit man den Wandel der 


vorübergehend oder reisenden Personen gaudieren . 


möge.“ Diese echt deutsche Freude an geruhsamer 
Betrachtung des Straßenlebens vom stillen Erker- 
winkel aus, hat sich auch im bürgerlichen Wohnbau 
des 18. Jahrhunderts erhalten. Welche Anforde- 
rungen schon zu dessen Beginn an eine ideale 
Wohnung gestellt wurden, berichtet ein Nürnberger 
Haushaltungsbuch vom Jahre 1703. Darin wird 
genannt: „die Wohnstube, die Kinderstube, die 
Prang- und Audienzstube, der Frauen Kabinette 
oder das Aufbutzzimmer, die Schlafkammer, die 
Gesindekammer, die Gastkammer, Kleiderkammer, 
Speisekammer, das Speisegewölb, die Küche, der 
Keller und das Bad.“ 

Die Erwähnung der Prang- und Audienzstube, 
unter der nichts anderes zu verstehen ist, als der 
vom Stadtpalais übernommene Prunksaal, zeigt, wie 
früh schon die französische Mode auch in der 
bürgerlichen Architektur Eingang fand. Trotzdem 
kann man nicht sagen, daß es nun mit der Blüte des 
deutschen Hauses als individueller Erscheinung, wie 
sie die Renaissance hervorgebracht hatte, vorbei war. 
Denn selbst unter bescheidenen und bescheidensten 
Verhältnissen, hat sich die Kunst doch stets in origi- 
neller und anmutiger Weise an den Bürgerhäusern 
betätigt und gerade damit Einzug in allen Gassen 
und Gäßchen gehalten. Und sie entfaltete frei 
von prahlerischen Allüren, solid und tüchtig, voll 
stillgelassenen Behagens, namentlich in den Rokoko- 
residenzen des 18. Jahrhunderts durch landesväter- 
liche Bauverordnungen, Bauprämien, Steuererlasse 
und andere Vorteile, besonders aber durch die 
vorbildliche Tätigkeit führender Meister gefördert, 
eine Mannigfaltigkeit und Originalität, dienoch heute 
unsere Bewunderung erregt. Bald gilt sie dem 
schlichten oder formsprühenden Dekor einer Fas- 
sade, bald einem hübschen Erkerausbau, einem 
originellen Giebel oder Giebelhäuschen, einem 
luftigen von feinem Gitterwerk umsäumten Balkon, 
bald einem Portal, einer eigenartigen Fenstergrup- 
pierung, einem reizvoll vergitterten Oberlicht. Jeder 
Landesteil Deutschlands ist reich an Besonderheiten: 
man halte nur die Bürgerhäuser in Bamberg, Barmen, 
Bayreuth, Danzig, Elberfeld, Ellingen, Frankfurt, 
Görlitz, Hamburg, Kassel, Konstanz, Magdeburg, 


München, Neiße, Thorn, Würzburg, Zittau gegen- 
über, um der Variationsmöglichkeiten innerhalb 
des Ganzen und der Teile bewußt zu werden. 
Auch da wo gleichgeartete Bedürfnisse, wie etwa 
bei den Kaufmannshäusern der Handelsstädte, in 
Anlage und Grundriß einen gemeinsamen Typus 
zeitigten, wechselt die äußere Hülle in den viel- 
fältigsten Formen und wo jede Schmuckform fehlt 
oder eine schablonenhafte Reihung der Häuser zu 
konstatieren ist, erscheinen diese in ihrer anspruchs- 
losen Schlichtheit noch immer nicht so reizlos wie 
unsere überladenen modernen Fassaden. Man be- 
trachte daraufhin die nach holländischer Art er- 
bauten Häuser in den Hansestädten, besonders in 
Hamburg; es sind dicht aneinander gereihte, hoch 
ansteigende ZiegelbautenmitSandsteingliederungen, 
aber in der großen Mannigfaltigkeit ihrer Giebel- 
formationen, in der Form und Gruppierung ihrer 
Fenster und Portale, in der Anordnung ihrer Erker- 
vorbauten und Einzelstockwerke, machen sie selbst 
bei völliger Schmucklosigkeit, einen ungemein male- 
rischen und wohnlichen Eindruck. Sie beweisen 
vor allem, daß sich das damalige Publikum per- 
sönlich für seine Bauten interessierte und daß es 
einesteils das Verhältnis zwischen Bauherrn und 
Architekten war, dem so viele individuellen Bil- 
dungen der alten Bürgerhäuser entsprangen, andern- 
teils der Umstand, daß die Architekten viel zu sehr 
von der Bedeutung ihres Auftrages durchdrungen 
waren, um nicht jede architektonische Aufgabe für 
sich zu behandeln und den Terrainverhältnissen, 
den lokalen Bauüberlieferungen, sowie der Lebens- 
art des Bauherrn derart anzupassen, daß dadurch 
ihr Werk individuelles Gepräge erhalten mußte. 
ж * 


* 

Der für den einleitenden Text zur Verfügung 
stehende Raum, gestattete natürlich nach keiner 
Richtung eine erschópfende Behandlung des Themas 
im wissenschaftlichen Sinne. Es konnte nur auf 
die hauptsächlichsten Punkte im Wesen und Werden 
der deutschen Barock- und Rokokokunst hingewie- 
sen werden und alle Einzelheiten der vielgestaltigen 
Entwicklung, wie sie sich in Deutschland vollzog, 
mußte der beredten Sprache der Abbildungen 
überlassen bleiben. Denen, die tiefer in die Ma- 
terie einzudringen beabsichtigen, möge das ange- 
fügte Literaturverzeichnis Mittel und Wege weisen. 

Der Zweck des Bandes ist in erster Linie ein 
praktischer. Unter diesem Gesichtspunkt ist das 
Bildermaterial ausgewählt und zusammengestellt 
worden und von diesem Gesichtspunkt aus will der 
Band allein beurteilt werden. 
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Ве! der Zusammenstellung der Bilder ist die 
chronologische Reihung der Objekte durchgeführt, 
wenigstens soweit, als dies technische und aesthe- 
tische Gründe, d. h. die Gleichheit der Formate 
und die Bildwirkung der einzelnen Tafeln zuliessen. 
Innerhalb der chronologischen Reihung wurde dann 
das Material, der leichteren Uebersicht und des 
praktischen Gebrauches wegen, rein inhaltlich ab- 
gegrenzt, so daß sich die Anordnung folgender- 
maßen gestaltet: I. Kirchliche Gebäude: Außen- 
ansichten von Kirchen, Landkirchen, Kapellen, 
Bildstöcke, Portale; Innenansichten von Kirchen, 
Altäre, Kanzeln, Chorgestühle, Beichtstühle, Chor- 
gitter. II. Profane Gebäude: Schlösser und Lust- 
schlößchen, Nebengebäude, Tore, Orangerien, 
Stallgebäude, Gartensäle; Kloster- und Stifts- 
gebäude; Stadtpalais, Oeffentliche Gebäude, Rat- 
häuser, Spitäler, Theater, Kasernen, Zunfthäuser, 
Waisenháuser, Museen, Bibliotheken; Bürgerhäuser; 
Portale und Türen, Fenster, Erker, Treppenhäuser, 
Hof- und Gartentore, Arkaden, Gartenpavillons, 
Gartenplastik, Brunnen und Fontänen. 

In Rücksicht auf den von C. H. Baer heraus- 
gegebenen sechsten Band der Bauformenbibliothek 
»Deutsche Wohn- und Festráume aus sechs Jahr- 
hunderten“ ist der Hauptwert, soweit es sich nicht 
um Kirchen handelt, auf die Aufenarchitektur ge- 
legt worden. Diese in ihrer ungemeinen Vielseitig- 
keit vor Augen zu stellen, namentlich die äußere 
bauliche Gestaltung der Profangebäude, besonders 
der bürgerlichen Wohnhäuser aufzuzeigen, war die 
wesentlichste Absicht des Herausgebers und des 
Verlags. Bei dem gewaltigen Umfang des Mate- 
rials mußte notgedrungen auf die Beigabe von 
Grundrissen verzichtet werden, galt es doch zu- 
nächst das dringlichere Bedürfnis nach Gesamt- 


und Einzelansichten zu befriedigen, das sich jedem 
aufdrängen mußte, der die einschlägige Literatur 
und das publizierte Bildermaterial kennt. Es wird 
daher dem Kunstliebhaber und wissenschaftlichen 
Forscher das überreiche Vergleichs-, Anschauungs- 
und Demonstrationsmaterial dieser Bildersamm- 
lung ebenso willkommen sein und ebenso gute 
Dienste leisten, wie den schöpferisch tätigen 
Künstlern, den Architekten und Plastikern, an 
die sie sich im besonderen wendet. Ihnen ist 
hier eine überwältigende Fülle von Anregungen 
und belehrenden Beispielen geboten, aus einer 
Kunstweise, die als Ausprägung einer einheitlichen 
psychischen Disposition, alle Lebensäußerungen 
der Epoche vollkommen durchdrang und ein ein- 
heitliches Formgefühl gestaltete. Der Kunststil 
des Barock und Rokoko ist Eins mit der gleich- 
zeitigen Literatur, Politik, sozialen Bildung, Sprache 
und Sitte, Eins mit den Tugenden und Untugenden 
seiner Zeit; und in seinem erstaunlichen Reichtum, 
seiner außerordentlichen Vielseitigkeit und Elastizi- 
tät bezeichnet er geradezu den Inbegriff alles Kunst- 
vermögens. Es gibt kein Problem für das er nicht 
hunderterlei Lösungen bereit hätte, es gibt auch 
keinen Stil, der in gleicher Universalität alle Künste, 
Techniken und Handwerke umfaßte. Nichts geht 
bei ihm leer aus, für Alles ist er ausgerüstet, für 
das Gotteshaus wie für den Palast, für die Woh- 
nung des Bürgers wie für das Theater und Staats- 
gebäude, für das stolze Prälatenstift wie für das 
zierliche Gartenhäuschen. Und was er ausführt, 
formt sich zu majestätischer Wucht und Großartig- 
keit, formt sich auch zur anmutigen Grazie und 
intimen Behaglichkeit; so wird seine überquellende 
Phantasie wie seine sympathische Schönheit zum 
vorbildlichen Muster auch der heutigen Zeit. 


Phot. W. Deuser, Trier 


Trier. — St. Matthias. Turmgalerie 
Errichtet 1786—1788 von Neurohr 


Berlin. — Zeughaus 
Schlu8stein am Portal der Rückseite von A. Schlüter 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Danzig. — Kgl. Kapelle St. Johannis und Andreae 
Erbaut 1678—1681 von Barthel Ranisch 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Heiligelinde (Ostpr.). — Wallfahrtskirche 


Erbaut 1681—1693 von den Jesuiten, die Eingangspforte von 1731, die 


Statuen auf der Attika von 1744—1748 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Heinrichau i. Schles. — Fassade der ehemaligen Zisterzienserkirche 
Der Eckturm von 1608, der Klosterbau aus den Jahren 1681—1702 | 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Fulda. — Dom von Südwesten 
Erbaut 1704—1712 von Johann Dientzenhofer aus Bamberg ( 1726) 


Nürnberg. — St. Ägidienkirche 
Erbaut 1711—1718 von Gottlieb Trost (+ 1730) 


Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Neisse. — Kreuzkirche 


Erbaut um 1715 
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nsterkirche. Fassade am Kürschnerhof vor der Freilegung 
Erbaut 1711—1719 von Valentino Pezani (+ 1719) 


Würzburg. — Neumü 
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Phot. Neue Phot. Gesellschaft A.-G. Berlin-Steglitz 


Schloß Banz (Oberfranken), ehemalige Benediktinerabtei 


Die Kirche 1710—1719 wahrscheinlich von Johann Dientzenhofer (1 1726) erbaut, der Hauptbau 1698—1704 von Joh. Leonhard Dientzenhofer (1 1711), 
die übrigen Gebäude 1752 ff. nach Entwürfen Balth. Neumanns (1687—1753) ausgeführt 
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Kloster Einsiedeln (Schweiz). — Gesamtansicht 


1704—1726 nach Plänen und unter Leitung von Bruder Kaspar Moosbrugger (1656—1723) durch Johannes Moosbrugger (+ 1710), 
Michael Rueff (+ 1726) und Johann Rueff aus Au (+ 1750) ausgeführt 


11 


12 


Würzburg. — Schënbornkapelle 
Erbaut 1729—1733 von Balthasar Neumann (1687—1753) 
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Erbaut 1728 


Erfurt. — Kartause 
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Erbaut ит 1730 von Balth. Neumann (1687—1753) 


Holzkirchen (Unterfranken). — Ehemalige Propsteikirche 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Grüssau i. Schles. — Ehemalige Zisterzienserklosterkirche 
Erbaut 1728—1735 von einem den jüngeren Dientzenhofer nahestehenden Meister 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
Berlin. — Der Turm der Sofienkirche 
Erbaut 1732—1734 von Joh. Friedr. Gral (1708—1740) 


Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Berlin. — Der Turm der Parochialkirche 
Erbaut 1713—1714 von Philipp Gerlach (1679—1748) 
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Aufnahme der kgl. 


Potsdam. — Hof- und Garnisonkirche. Turm 
Erbaut 1731—1735 von Philipp Gerlach (1679—1748) 


Meßbildanstalt, Berlin 
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— Frauenkirche 


Dresden. 
Erbaut 1726—1738 von Ratszimmermeister George Ваћг (1666—1738); die steinerne Laterne mit der hölzernen in Kupfer gedeckten Haube 


von J. С. Fehre entworfen, nach 1743 aufgesetzt 
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München. — St. Johann-Nepomuk-Kirche 


Erbaut 1733—1746 von den Brüdern Asam (Cosmas Damian 1686—1742 ? und Egid Quirin T nach 1746) 
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Dresden. — Katholische Hofkirche. 
Erbaut 1738—1751 von Gaetano Chiaveri (1689 —1770). Statuen von Lorenzo Mattielli (1701—1749) 
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— Katholische Hofkirche 


Dresden. 
Erbaut 1738—1751 von Gaetano Chiaveri (1689—1770). 


Statuen von Lorenzo Mattielli (1701—1749) 


24 


meqa? 69/1—19/1 jan 
-uq 125490 sjopnag sop pun шәшәв pen (08/1—9691) utə)spltg sne 1224 PIN ‘Чо 
шол әріпм opessejgsQ ә: (99/1 +) gun, 12424 чол jHunjəSsne 99/[—96/[ педуво у 
pun нов ‘(LSLI 4) oeuSeg ‘dseg ‘лого uoa Ppr (а ett T) meu puaa pung 
зјелрофјем uəupijjouosiq ләр әреѕѕедѕс) — ‘чэЦео зс 
ipunz-Sioqupiry "DV IHYA зоча 


pddny ләр Зипуүеувә8вп\у әр pun ouun[ 
ләр пваҙлуу ләр пәшшеҙе (66/1—6891Т) !10644 əddəsnıy ојепо(ј од 'neqnəN чәр (0$/1—6591) 
эрәлфо$ seajpuy prg чол jtprsjny лодип (95/1 4) quinq uenstaqO әўәнә 9141 3125 “(0021814 
2.0991) nezag sne 1994 zurag uoa unya лођип 91/1 $19 pun чәнпмуид peu pZLI— SILI 309923 


94213493350 — "помедшо M 


25 


89/1 uoa oj[odes зәр әреѕѕед 
әцәрен7 тор ш gops — "upun[ 


nn ш ac 


——— _ 


(9611 4) әлә 3$ udosof чол врут mei? 
эф [еи4$ — 'ymoeg 


|. 
5 
L 
г 
Г 


26 


(L8LI—V691) 1284335 ширтоГ рырәнд пол SLLI—Z9LI 319923 
ораха мрп]ј — -:uexpniqreec 


НИИ 


27 


морипуацеј '81 шор sne nequn 
әрлхшеҙд — 'ZIQL 194 pesen 


UI 


WS UE 


Vauueo äng {9/1 
— ‘пефеа req uətDiDHƏIA 


28 


ITLI HIMA “[LI зәриәцод 
Злодчомелјем шәр ше IPY — 7401 


Aaner ddiltuq зәзвтәшләлперу чол 9$/1—16/1 печ 
equbpuejq — ‘(и21эАеддэчО) 8ицалод 


29 


9691 mea 
,98071-9pens* ayparyspneg pun -дәд — 7867! пЕ117 


ussqeg "AB səp чзәү#шхчәрувип у] "n -neg sny 


ELLI 31993 
јоцромд шәр jne o[[pdexpjni) — 786 1 орјемошен 
ussıpeg E səp зәүешхчәрувип у] "п -neg sny 


30 


чт; 


7%" 


Löbau 1. ба. — Frauenkirchhof. 


Aus Bau- u. Kunstdenkmäler des Kgr. Sachsen 


Lückesche Gruft; 1731 
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Eltersdorf bei Bamberg. — Kirche Mariabrunn bei Dachau. — Kapelle 


Kersbach (Oberfranken). — Pfarrkirche Wickrathberg (Kr. Grevenbroich). — Ev. Pfarrkirche 
Erbaut 1744 von Joh. Jak. М. Küchel (1703—1769) Neubau aus der 2. Hälfte des 17. Jahrh. 
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Bildstöcke aus Franken 


33 


34 


auf dem alten Friedhof der Gnadenkirche 


Schles. — Kapelle 


Hirschberg i. 


Reval 


Kirche erbaut 1709—1718 von Martin Franze aus 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Hauptportal 


u i. Schles. — Ehemalige Zisterzienserklosterkirche. 
Erbaut 1728—1735 


Grüssa 


Unterer Teil der Barockfassade der romanischen Kirche 
1700 von Johann Leonhard Dientzenhofer (T 1711) 


Bamberg. — St. Michaelskirche. 


Erbaut um 
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Phot. W. Deuser, Trier 


Trier. — St. Paulin. Portal; 1754 
Erbaut 1734—1754 von Balthasar Neumann (1687—1753) 


Köln a. Rh. — Erzbischöfliches Priesterseminar, Marzellenstr. Portal 


Erbaut 1715 
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Zittau 1. ба. — Petri- und Paulskirche 
Die Logen am Südschiff unter Benutzung der 1662 errichteten Vorhalle 1747 erbaut 


Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Breslau. — Doppelportal der Katharinenkirche 
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Passau. — Portal der Waisenhauskapelle; 1762 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Breslau. — Dom. Elisabethkapelle (1680? erbaut) 


Mit dem Grabmal des Fürstbischofs Friedrich von Hessen von Domenico Guidi (1628—1701) 
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Friedrichshafen. — Schloßkirche. Stuckverzierung im Chor 


Ausgeführt 1698 von den Wessobrunner Stukkateuren Johann Schmuzer und seinen Söhnen Franz und Joseph 
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Innenansicht 


Friedrichshafen. — Schloßkirche. 


Erbaut 1695—1700 durch Baumeister Christian Thumb aus Bezau (+ 1726) 
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Aufnahme der kgl. Me8bildanstalt, Berlin 


Fulda. — Dom. Blick gegen den Chor 
Erbaut 1704—1712 von Johann Dientzenhofer aus Bamberg (t 1726) 


` Nürnberg. — St. Ägidienkirche; 1711—1718 
Gewölbestukkatur unter dem Einfluß von Paul Decker (1677—1713) entstanden 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


use 


Breslau. — Dom. Kurfürstenkapelle 


Erbaut 1722 von Johann Bernhard Fischer von Erlach (1656—1723). Die Putten wahrscheinlich von Johann Georg Urbansky 
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Weingarten. — Klosterkirche. Inneres 


Erbaut 1715—1724 nach Entwürfen und bis 1716 unter Leitung von Franz Beer aus Bezau (1660? bis 1726). 
Seit 1716 leitete Christian Thumb (+ 1726) unter Aufsicht von Bruder Andreas Schreck aus Au (1659— 1730) den Neubau 
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Fürstenfeld (B.A. Bruck, Oberbayern). — Kgl. Hofkirche. Presbyterium 


ol 


39. Stukkaturen von 


Diessen (Oberbayern). — Orgelempore der Collegiatkirche 
Joh. Mich. Feichtmayr u.G. Uebelhör, Orgelprospekt von J.B. Straub, München (1704 —1778) 


Umgebaut 1719—1728 von Joh. Mich. Fischer ($ 1766), geweiht 17 


Erbaut 1718—1736 von Giovanni Antonio Viscardi (1647 ? bis 1713) 
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Presbyterium 
Stukkaturen von den Brüdern Asam und Francesco Appiani 


Oberbayern). — Kgl. Hofkirche. 


Fürstenfeld (B.A. Bruck 


1673 begonnen, 1714 von F. S. Ettenhofer nach Giov. Ant. Viscardis Plan fortgeführt; 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Grüssau i. Schles. — Ehemalige Zisterzienserklosterkirche. Inneres 


99 


Erbaut 1728—1735 
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Inneres 


Kirche. 


München. — St. Johann-Nepomuk 


Erbaut 1733 von den Brüdern Азат (Cosmas Damian 1686— 


42? urd Egid Quirin t nach 1746) 


17 


Dresden. — Frauenkirche. Altar-Apsis 
Erbaut 1726—1738 vom Ratszimmermeister George Bähr (1666—1738) 
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Zwiefalten. — Klosterkirche. Inneres 
Vollendet 1765 von Johann Michael Fischer (+ 1766) 
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Tabernakel vom St. Anna-Altar; ит 1766 


— Klosterkirche 


Tabernakel vom St. Ursula-Altar; um 1766 


Ottobeuren. 


Hochaltar 


Nach einem Entwurf von François Cuvilliés d. А. (1698—1768) 


Diessen (Oberbayern). — Collegiatkirche. 


ДЕ сатса қлаус 952-217 


Phot. Dr. Е. Stoedtner, Berlin 


Marmorkanzel 


Kanzel 


Ottobeuren. — Klosterkirche. 
Ausgeführt um 1760 nach einer Zeichnung von Joh. Jakob Zeiler (1710—1783) 
durch Joh. Mich. Feichtmayr 


Berlin. — Marienkirche. 
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1703 von Andreas Schlüter (1662-1714) 
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Weingarten. — Klosterkirche. Detail vom Chorgestühl 
1720 von Joseph Anton Feichtmayr 


61 


лојдес) ydasof чол 65/1 12840) э1р “Кеширтәд uojuy ‘sof пол 07/1 
14035284045) ‘942349350 — *uoj1eSuro № 


62 


Zwiefalten. — Klosterkirche. Detail vom Chorgestühl 
Um 1745 vom Bildhauer Joseph Christian (1706— 1777) 


Zwiefalten. — Klosterkirche. Chorgestühl 
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Um 1745 vom Bildhauer Joseph Christian (1706—1777) 
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Zwiefalten. — Klosterkirche. Seitenteil des Chorgitters 
1756 von Joseph Büssel aus Rankweil 
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Phot. W. Deuser, Тпег 


Chorgitter; 1767 


Trier. — St. Paulin. 
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Passau. — Torgitter der „Hofstiege“ 


Portal des Chorgitters; 1772 


St. Gallen. — Kathedrale. 
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Schloß Schleißheim bei München. — Das Schlößchen Lustheim im Park 
Erbaut 1684—1688 von Enrico Zuccali (1643—1724) 


Schloß Schleißheim bei München. — Das Försterhaus beim Schlößchen Lustheim 
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Aufnahme der kgl. Me8bildanstalt, Berlin 
Berlin. — Kgl. Schloß. Portal der Fassade am Lustgarten 
Erbaut 1698 —1706 von Andreas Schlüter (1662—1714) 
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Berlin. — Kgl. Schloß. Zweiter Hof mit der Fassade des großen Treppenhauses und Portal I 
Erbaut 1698—1706 von Andreas Schlüter (1662—1714) 
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Aufnahme der kgl. Me8bildanstalt, Berlin 
Kassel. — Rückseite des Orangerieschlosses 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
Kassel. — Orangerieschloß; 1701—1711 
Schmalseite mit Küchenschloß, erbaut 1765 von Simon Louis Du Ry (1726—1799), und Blick auf Marmorbad (vollendet 1720) 
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Schloß Ehreshoven (Kr. Wipperfürth, Rheinprov.) 
Umgebaut zwischen 16% und 1700 


+ 


Schloß Ringsheim bei Flamersheim (Kr. Rheinbach, Rheinprov.) 
Wiederaufgebaut 1656 erneuert 1720 


Charlottenburg. — Kgl. Schloß 


Der Mittelbau 1695 von Johann Arnold Nering (t 1695) begonnen, seit 1701 durch Joh. Friedr. Eosander von Göthe (1670—1729) erweitert 
(Kuppel und Seitenflügel) 


Sorau. — Kgl. Schloß 
Erbaut 1710—1716 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
Berlin. — Ehemaliges von Kameckesches Gartenhaus, Dorotheenstr. 27. Gartenfassade 
Jetzt Loge Royal York. Erbaut 1712 von Andreas Schlüter (1662—1714) 


Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
Schloß Freckenhorst i. W. — Ehemalige Abtei 
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Das westliche Kavaliergebäude, rechts davon Eingang zur Kapelle. Erbaut von Donato Giuseppe Frisoni (1683—1735) 


Mittelbau der Verbindungs- oder Gemäldegalerie 


Ludwigsburg (Württemberg). — Kgl. Schloß 
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Phot. Dr. Е. Stoedtner, Berlin 


— Schloß. Hof 


Erbaut um 1713 von Gabriel de Gabrielis (1671—1747) 


Ansbach. 
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Bayreuth. — Schloß Eremitage; 1718—1719. Mittelbau 
Nach Entwürfen von Paul Decker (1677—1713) ausgeführt von Joh. David Ränz (+ 1737) 


Ludwigsburg. — Lustschloss Favorite 
Erbaut 1718 nach Frisonis Entwurf von Paolo Retti (geb. 1691) 


83 


u 


TURTAS 


Nymphenburg bei München. — Kgl. Schloß. Ansicht vom Park aus 


1663 von Agostino Barelli (1627—1679) begonnen, die Arkadengalerien 1702 von G. A. Viscardi (1647 ?—1713), 
die Flügelbauten зей 1718 von Joseph ЕНпег zugefügt 


Schleißheim bei München. — Schloß. Gartenfassade 
Erbaut 1701—1706 von Enrico Zuccali (1643—1724), vollendet nach 1715 durch Joseph Effner (1687—1745) 
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Nymphenburg bei München. — Die Amalienburg im Park 
Erbaut 1734—1739 von François Cuvilliés d. Á. (1698—1768) 


Nymphenburg bei München. — Die Badenburg im Park 
Erbaut 1718 von Joseph Effner (1687—1745) 


85 


зпедә еріт ем зпефә SEIT pen 
порчом ur ѕпецләцелеу — ‘цэцоипу| t9q Zınqusydwin IPpuoy ии ѕпецләцелеу — "uswpunyy req 8лпдиэчашАМ 


ФИЛ neau зәч}уД ЧЧәво[ иол 61/1 309923 
жед ш: SinquopoSeq әт] — `чәцрипрү req SimquəuduÁN yed ur Zinquapeg 2q — ‘иэфипу| 124 SinquəuduXN 


86 


(сыл $) Човроду чол чецішихвуу лоўдәлрп 
шол jmAqQu- ләр ушшоје (srugprozaoA4nvaoqr] (3494) „лодошцој“ фем — 


педүәзирү шәззчәфәдү 90195 — ' 


eg 924281841э4шед pun uəupsizuteuuny 
`(9¿L1 4) лојоцио 3 и: чир 


yof лојношпефон чол 8101—1101 399973 
(1232444240) чәрүәузләшшод 


87 


ct 7 
Le 


јемодјон 


0811—8101 Зподзә uəpessejjoH 


'gonps — '(чодчелјо у) usua 


88 


Ellingen (Mittelfranken). — Schloß, ehemaliger Sitz des Deutschordens-Komturs der Ballei Franken 
Fassade erbaut 1718—1720 


Bayreuth- St. Georgen. — Ehemaliges Markgráfliches Sommerschloß 
Erbaut 1725—1727 von Johann David Ränz (+ 1737) 
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Dresden. — Kgl. Zwinger. Südöstlicher Torpavillon 
Erbaut 1711—1722 von Matthias Daniel Pöppelmann (1662—1736) 


Dresden. — Kgl. Zwinger. Ме рауШоп mit Treppenaufgang 
Erbaut 1711—1722 von Matthias Daniel Pöppelmann (1662—1736); die Figur des Atlas von Balthasar Permoser (1650—1732) 
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Rastatt. — Lustschloß Favorite 
Erbaut 1725 wahrscheinlich von P. Rohrer d. Ä. aus Rastatt 


Wolfsgarten bei Darmstadt. — Flügel vom Großherzoglichen Jagdschloß 


Erbaut 1721—1724 wahrscheinlich nach Plänen von Louis Remi le Rouge de la Fosse (+ 1726?) 
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Joachimstein 1. Sa. — Fräuleinstift; 1728 
Gartenansicht 


Danzig. — Frühere Kommandantur, Langgarten 88 
Erbaut 1750, erweitert 1786, jetzt abgetragen 
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Würzburg. — Residenzschloß. Linker Flügelbau 


Erbaut 1720—1744 von Balthasar Neumann (1687—1753) 
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Würzburg. — Residenzschloß. Mittelbau der Hoffassade 


Erbaut 1720—1744 von Balthasar Neumann 
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— Residenzschloß. Mittelbau der rechten Seitenfassade 


Würzburg. 


Erbaut 1720—1744 von Balthasar Neumann (1687—1753) 
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Mannheim. — Schloß. Gartenfassade 


1720—1730 nach Plänen des bischöflich speierischen Baumeisters Joh. Clem. Froimont ausgeführt, seit 1728 unter Leitung von Guill. d’Hauberat 


Bonn a. Rh. — Das ehemalige Kurfürstliche Schloß, jetzt Universität 


Erbaut 1697—1702 nach Plänen von Enrico Zuccali (1643—1724) durch Hofbaumeister Antonio Riva. 1715—1717 erweitert und umgebaut 
nach Plänen von Robert de Cotte, Paris (1656—1735) durch Benoit de Fortier und seit 1716 durch Guill. d’Hauberat 
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Bruchsal. — Schloß. Mittelbau des Corps de Logis nach dem Garten zu 


Rohbau fertig 1733. 1752 durch Hinzufügung des Balkons u. a. vollendet durch Leonhard Stahl (1730 – 1774). 
Bildhauerarbeiten von Hans Joachim Günther (1717—1789) 
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Dresden. — Japanisches Palais. Mittelbau der Gartenfront 
Erbaut 1729—1741 von Matth. David Pöppelmann (1662—1736), Jean de Bodt (1670—1745) und Zacharias Longuelune (1669—1748) 
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Dresden. — Japanisches Palais 


1715 vom Grafen Flemming als Hollündisches Palais erbaut, 1729 und 1741 von Pöppelmann, Bodt und Longuelune erweitert und umgebaut; 
Mittelrisalit 1766 von Joh. Aug. Gebhard (geb. 1735) vollendet 
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Dresden. — Blockhaus 
Erbaut 1737—1751 von Zacharias Longuelune (1669—1748) 
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Phot. Neue Phot. Gesellschaft A.-G. Berlin-Steglitz 
Weimar. — Schloß Belvedere; 1724—1732 


Schloß Haimhausen (Oberbayern) 


Das aus dem 17. Jahrhundert stammende Schloß wurde in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts umgebaut 
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Schloß Werneck (Unterfranken) 
Erbaut 1731—1747 von Balthasar Neumann (1667—1753) 
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Phot. Neue Phot. Gesellschaft А.-С. Berlin-Steglitz 
Schloß Poppelsdorf bei Bonn. — Die Ostfassade 


Schloß Poppelsdorf bei Bonn. — Die Nordfassade 
Erbaut 1715—1716 nach Plänen von Robert de Cotte, Paris (1656—1735) von Guill. d'Hauberat und 1730-1740 vollendet 
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Mittelbau der Südfassade 


1745—1747 nach Plänen von С. W. von Knobelsdorff (1699—1753) erbaut von Joh. Boumann (1706—1776), J. С. Glume, J. A. Nahl u. a. 


Potsdam. — Schloß Sanssouci. 
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Bayreuth. — Neues Schloß. Gartenansicht 


Erbaut 1753—1754 von Joseph St. Pierre (+ 1756) 
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Phot. W. Deuser, Trier 


Mittelrisalit des Südbaus 


Trier. — Ehemaliger Kurfürstlicher Palast, jetzt Kaserne. 


Erbaut 1756 von Johann Seiz 
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Bayreuth. — Neues Schloß. Der sogenannte „italienische Bau“, jetzt Konsistorialgebäude 
Erbaut 1759 von Rudolf Heinrich Richter (+ wahrscheinlich 1771) 
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Moritzburg bei Dresden. — Fasanerieschloß; 1769—1782 
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Stuttgart. — Residenzschloß. Mittelbau 
Erbaut 1760 von Pierre Louis de la Guépiére dem Nachfolger Leopold Rettis ($ 1751), der seit 1747 am Schloß baute 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Münster 1. W. — Kgl Schloß. Mittelbau 


Erbaut 1767—1772 von Johann Conrad Schlaun (1694—1773) 
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Karlsruhe i. B. — Schloß. Westlicher Flügel mit Küchenbau 
Erbaut 1749 -1781 von Alfred Friedr. von Keßlau unter Zugrundelegung eines Entwurfes von Balthasar Neumann (1687—1753) 


Benrath bei Düsseldorf. — Schloß 
Erbaut 1756—1780 von Nic. de Pigage (1721—1796) 
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Kloster Einsiedeln (Schweiz). — Teil der Fassade des Klostergebäudes 
Ausgeführt 1704—1717 nach Kaspar Moosbruggers (1656—1723) Plänen von seinem Bruder Johannes (+ 1710) und Michael Rueff (+ 1750) 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Fulda. — Schloss (Abtsburg) 


Hauptbau 1707—1713 von Johann Dientzenhofer (+ 1726) erbaut. Die beiden Seitenflügel sind später zugefügt worden 


Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
Fulda. — Konventshaus 


Erbaut 1668, erweitert 1711—1712 von Johann Dientzenhofer durch die beiden westlichen Flügel des heutigen Priesterseminars 
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-Gebäude, früher Amthaus des Ritterstifts St. Burkard. Mittelbau 
+ 1722) und Stiftsmaurermeister Michael Schäffner nach Plänen von Peter Zwerger 


Würzburg. — Rückermain 
Erbaut seit 1715 von Joseph Greising ( 
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Würzburg. — Rückermain-Gebäude, früher Amtshaus des Ritterstifts St. Burkard ` 
Erbaut seit 1715 von Joseph Greising und Stiftsmaurermeister Michael Schäffner nach Plänen von Peter Zwerger 
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Kloster Oberzell bei Würzburg. — Das ehemalige Kapitelhaus 
Begonnen 1744 von Balthasar Neumann (1687—1753), vollendet 1760 von seinem Sohn Franz Ignaz (1726- 1785) 
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Kloster Langheim (Oberfranken) 
Erbaut um 1750 wahrscheinlich von Balthasar Neumann (1687—1753) 
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Schloß Nordkirchen bei Münster 1. W. — Nebengebäude 
Erbaut 1710. Jetzt als Kapelle benutzt 


Bruchsal. — Schloß. Das Schloßwachthaus 
Erbaut 1738 von Balthasar Neumann (1687—1753) 


Salem (Baden). — Gebäude der Abtei. Unteres Tor 
Erbaut nach Gurlitt wahrscheinlich von Giov. Gasp. Bagnato (t 1757), der nach 1753 Baumeister des Klosters war 
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Schloß Banz. — Toreinfahrt 
Erbaut nach Entwürfen von Balthasar Neumann (1687—1753) von 1752 
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Pommersfelden (Oberfranken). — Schloß Weißenstein. Teilansicht des Marstallgebäudes 
Erbaut 1717 nach Entwürfen von Maximilian von Welsch (+ 1745) 


Joachimstein i. Sa. — Fräuleinstift; 1728 


Pavillon mit Gartensaal 
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Pommersfelden (Oberfranken). — Schloß Weißenstein. Marstallgebäude 
Erbaut 1717 nach Entwürfen von Maximilian von Welsch (+ 1745) 
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Schwetzingen bei Mannheim. — Nördliches Zirkelgebäude 
Erbaut 1748—1749 nach Plänen von Alessandro Galli Bibiena (geb. 1687, + vor 1769) durch Francesco Raballiati 
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Potsdam. — Schloß Sanssouci. Mittelbau der Bildergalerie 
Erbaut 1754—1756 von Johann Gottfried Büring (geb. 1723) 
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München. — Ehemal. Palais Portia (jetzt Museumsgesellschaft), Promenadenstr. 10 
Erbaut vor 1704 von Enrico Zuccali (1643—1724) oder einem seiner Schüler 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
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Erfurt. — Hauptsteueramt am Anger 
1695 für Fürstbischof Lothar von Schönborn vielleicht von Kaspar Vogel erbaut 
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Mainz. — Justizpalast, früher Dalberger Hof. Mittelbau 
Erbaut 1715—1718 wahrscheinlich von Hofbaumeister Kaspar Herwarthel ($ 1720) 


139 


ЗУШІ 


= 
ЖІШІҢІЛІГІ) 


Ир” Ч 
У 


EN 


Lech u -- 
3 w I ТЕ 
bos - 
N `= s ` 
` ; \ 
NN \ 


A. 


"7 
H 
"T || d 


A 


á 


Mainz. — Teilansichten vom Justizpalast, früher Dalberger Hof 
Erbaut 1715—1718 wahrscheinlich von Hofbaumeister Kaspar Herwarthel (+ 1720) | 
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Bamberg. — Concordia-Haus 


Wahrscheinlich von Johann Dientzenhofer ($ 1726) vor 1721 erbaut 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
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Bamberg. — Prellsches Haus, Juden-Gasse 
Erbaut zwischen 1721 und 1731 
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München. — Ehemal. Preysingsches Palais, Residenzstr. 27. Fassade 


Erbaut um 1727 von Joseph Effner (1687—1745) 
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Würzburg. — Der ehemalige „Rosenbachsche Hof“ am Schloßplatz 
(Präsidenten-Palais.) Erbaut vielleicht von Joseph Greising (+ 1720) 


Mainz. — Deutsch-Ordens-Kommende, jetzt Großh. Schloß. Fassade gegen den Rhein 
Erbaut 1720—1737 nach Entwürfen von Ans. Franz Freiherr von Ritter von Gruensteyn (1701—1765) 
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Frankfurt а. М. — Palais Thurn und Taxis. Gartenfassade 
Erbaut 1732—1741 nach Entwürfen von Robert de Cotte, Paris (1656—1735) durch Guill. d'Hauberat 


ШЕТІ 


Straßburg i. Е. — Statthalter-Palais, früher Präfektur 
Erbaut 1730—1736, vergrößert 1755, erneuert 1870 
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Sulz am Wald (Elsaß). — Ehemaliges Hötel Geiger, jetzt Katholisches Pfarrhaus 
Erbaut zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts 
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Weißenburg i. E. — Ehemalige Residenz des Königs Stanislaus Leszczynski, jetzt Bürgerspital 
Erbaut Anfang des 18. Jahrhunderts 
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München. — Erzbischöfl. Palais, früher Palais Königsfeld 


Erbaut 1733—1737 von François Cuvilliés d. А. (1698—1768) 
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Münster i. W. — Der Erbdrostehof 
Erbaut 1754—1757 von Johann Conrad Schlaun (1694—1773) 


( E 
МА 


SCH Bag 
==; wt ` 


: S Sales" 
-— ms — 


E gp 


15 


Bamberg. — Wohnhaus Kaulberg 7, früher Ebracher Hof 
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Erbaut 1750 von Joh. Jak. Michael Küche! (1703—1769) 
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Aufnahme der kel, Meßbildanstalt, Berlin 


Berlin. — Haus Schickler, Gertraudenstr. 16/17 
Im Giebel datiert 1735. Erbaut von Philipp Gerlach (1679—1748) 


T A RE, 
Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
Berlin. — Ehemal. Ephraimsches Palais 
Vielleicht nach Plänen von F. W. Dieterichs (1702—1757) nach 1761 erbaut 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Berlin. — Ehemal. Ephraimsches Palais, Poststr. 16 
Vielleicht nach Plänen von Friedrich Wilhelm Dieterichs (1702—1757) nach 1761 erbaut 
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München. — Gisesches Palais, Prannerstr. 10 
Erbaut vielleicht von François Cuvilliés d. J. (1734—1770) 
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Phot. W. Deuser, Trier 
Trier. — Landgericht, ehemaliges Adels-Kolleg 
Erbaut 1768 


Eupen. — Jetziges Postamt 
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Magdeburg. — Rathaus 
Erbaut von ‘Schmutzer 1691—1713 
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Leipzig. — Alte Börse auf dem Naschmarkt 
1678 wohl von Christian Richter erbaut, Stukkaturen von Giov. Simonetti (1652- 1716). Die Freitreppen im 19. Jahrhundert erweitert 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Königsberg i. Pr. — Rathaus des Kneiphofs 


Ende des 17. Jahrhunderts 
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Wasserburg а. шп. — Amtsgerichtsgebäude, Marienplatz 
Johann Baptist Zimmermann aus Wessobrunn (1680—1758) 


Fassadenstukkatur um 1740 vermutlich von 


Rorschach. — Ehemal. Nebengebäude des Rathauses, jetzt Pfarrhaus 
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Seitenansicht 


Ellingen (Mittelfranken). — Rathaus; vollendet 1746 


Vorderansicht 
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Bamberg. — Rathaus, 1744—1746 


Die Rokokoskulpturen vom Bamberger Bildhauer Joseph Bonaventura Mutschelle (1734—1778); 
die gemalten Architekturen von Johann Anwander (um 1715 bis um 1770) 


Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
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Potsdam. — Rathaus, Alter Markt 2 
Erbaut 1753 von Johann Boumann (1706—1776) 


165 


166 


` a ss E йы «Жі»? | ak, pr^ S RS 


D 
H 


Bayreuth. — Gymnasium, ehemals Waisenhaus 
Erbaut 1732 von Johann David Кап? (+ 1737) 


Hamburg. — Häuser Hohe Bleichen 


Jetzt abgetragen 
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Würzburg. — Juliusspital. Mittelbau der Hoffassade 
Seit 1699 von Antonio Petrini (+ 1701) neu erbaut und nach einem Brande von 1745 durch;Balthasar Neumann (1687—1753) wiederhergestellt 
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il 


Pavillon im Garten, 1724 als , Theatrum anatomicum" eingerichtet 


Würzburg. — Juliusspital. 


(+ 1701) unter Mitwirkung von Valentino Pezani (+ 1719) 


Erbaut 1705 nach Entwürfen von Antonio Petrini 
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Phot. Neue Phot. Gesellschaft A.-G. Berlin-Steglitz 
Berlin. — Zeughaus; 1694—1706 


Begonnen von Joh. Arnold Nering (+ 1695), weitergeführt von Martin Grünberg (1655—1707) und Andreas Schlüter (1662—1714), 
vollendet von Jean de Bodt (1670—1744) 


Berlin. — Zeughaus. Holzgeschnitzte Füllungen der Portale an der Hauptfront und Westseite 
Wahrscheinlich nach Entwürfen von Andreas Schlüter geschnitzt 
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Aufnahme der kgl. Me8bildanstalt, Berlin 
Potsdam. — Die Stadtschule in der Nauener Straße 


Erbaut 1737 vielleicht von Philipp Gerlach (1679—1748) 


Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Braunschweig. — Holzgeschnitzte Füllung aus der Pauliner-Kirche 
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Erbaut 1745—1749 nach Plänen von Joseph St. Pierre (+ 1756) von Hofbaumeister Georg Christoph Mader 


Bayreuth. 
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Bayreuth. — Kaserne 
Erbaut um 1740 nach Plänen von Johann Friedrich Graél (1708—1740) durch Bauinspektor Johann Georg Weiss 
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Bern. — Das alte historische Museum (Bibliothek-Galerie). Jetzt abgetragen 
Erbaut 1773-1775 von Niclaus Sprünglin (1725—1802). Bildhauerarbeiten von Joh. Friedr. Funk d. J. aus Nidau (1745—1811) 
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Hamburg. — Haus Justus Gröningerstr. 20, Ecke Brandstwiete 
„Nach 1660; 1886 abgebrochen 
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Hamburg. — Häuser Kleine Bäckerstr. 27—31 


Haus Nr. 31 nach 1660 erbaut 
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Hamburg. — Häuser in der Düsternstraße 
Linke Häuser 1671 erbaut, rechtes Doppelhaus nach 1675 
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Hamburg. — Haus Neuer Wandrahm 6 


Erbaut zwischen 1675 und 1680; 1888 abgebrochen 
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Phot. Dr. Е. Stoedtner, Berlin Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
Thorn. — Haus Wendisch am Markt Neisse. — Haus Ring 26 


Ende des 17. Jahrhunderts 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Braunsberg. — Priesterseminar Lyceum Hosianum 


Hamburg. — Haus Katharinenstr. 37 
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Magdeburg. — Haus Alter Markt 11 
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Zittau i. Sa. — Jetziges Hotel Sonne 
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Nürnberg. — Kgl. Bezirksamt, Adlerstr. 29 


Jetzt abgetragen 
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Würzburg. — Haus „zum Heuwagen“ in der Neubaustraße 
Erbaut 1716 von Joseph Greising (+ 1720) 
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Würzburg. — Haus in der Neubaustraße 
Erbaut 1716 von Joseph Greising ( 1720). Die Rokokodekorationen stammen von 1736 
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Straßburg i. Е. — Haus Niklaus-Staden 7 
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Ottobeuren. — Von den ehemal. Klostergebäuden 
Erbaut 1721—1724 nach Plänen von Bruder Christoph Vogt (+ 1725) 


Erlangen. — Wohnhaus Eichstätt. — Wohnhaus 
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Ellingen (Mittelfranken). — Wohnhäuser 


Aus der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
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Erbaut 1722 von Johann Gunezrhainer ($ 1763) 


Augsburg. — Hotel „Zu den 3 Mohren“ 
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Magdeburg. — Haus von dem Bussche, Domplatz 4 
Jetzt Rentenbank. Erbaut etwa 1730 
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Hamburg. — Häuser Hopfensack 15, 17, 19 


Erste Hälfte des 18.7 Jahrhunderts 
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Münster i. W. — Zuchthaus, jetzt kgl. Gefängnis 
Erbaut 1732—1734 von J. С. Schlaun (1694—1773) 


Wohnhaus von G. Bähr (1666—1738), von ihm selbst erbaut 
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Tauberbischofsheim. — Bögnersches jetzt Straußsches Haus; 1744 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Berlin. — Kammergericht, Lindenstr. 14 
Erbaut 1734—1735 nach Plänen von Philipp Gerlach (1679—1748) 


Hamburg. — Hauptpastorat St. Katharinen 
Erbaut 1750—1754 von Johann Leonhard Prey 
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Górlitz. — Haus Fleischerstr. 15 
Erbaut um 1789 


Frankfurt a. O. — Haus Bischofstr. 10 
Erbaut um 1750 
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Phot. Dr. F. Stoedtner, Berlin 


Bremen. — Ausluchten am Hause Langenstraße 121 
Erbaut wohl um 1756 
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Münster i. W. — Wohnhaus des Architekten Joh. Conrad Schlaun 
Von ihm selbst erbaut 1754—1755, bezogen 1756 und bis zum Tode 1773 bewohnt 
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Bayreuth. — Haus LudwigstraBe 29 


Ehemals Wohnhaus des Dekorationsinspektors Karl Spindler. Erbaut 1761 von K. v. Gontard 


Ingolstadt. — Ehemal. Forstamtsgebäude, 


Theresienstraße 
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Vollendet 1757—1759 vielleicht von Ernst Georg Sonnin (1709—1794) 
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Hamburg. — Jakobi-Kirchhof 13, in der Mitte Hauptpastcrat 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Suhl i. Th. — Steigledersches Haus Steinweg 36 
Über dem Portal die Jahreszahl 1755 
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Basel. — Haus His-Burckhardt am Petersplatz; 1763 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Kassel. — Haus Königstraße 41 


Wohnhaus des Malers Joh. Aug. Nahl; 1767 von Simon Louis Du Ry (1726—1799) erbaut 


Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Kassel. — Haus in der Frankfurterstraße, 


die seit 1688 nach Plänen von Pau! Du Ry (1640 


1714) angelegt wurde 
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Memmingen. — Der Hermannbau 


Burghausen (Oberbayern). — Josephsanstalt 
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Kassel. — Haus des Bildhauers Nahl am Königsplatz 55 
Erbaut 1770 von Simon Louis Du Ry (1726—1799) 
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München. — Ostermaier-Haus, Promenadenplatz 12 
Erbaut von Johann Gunezrhainer (t 1763) 


Konstanz. — Haus ,Zum Wolf", Rosgartenstr. 4 
Stuckornament 1774 
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Erding (Oberbayern). — Wohnhaus; 1712 Bamberg. — Am Karmeliter-Kloster 
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Barmen. — Haus Clefer Bollwerk 36 


Elberfeld. — Häuser Wupperstr. 11/13 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
Erfurt. — Palais des Mainzer Statthalters, jetzt Regierungsgebäude 
Erbaut 1713, nach Entwürfen von Maximilian von Welsch (t 1745) erweitert 1733 
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München. — Erzbischöfl. Palais, ehemal. Palais Königsfeld. Portal 


Erbaut 1733—1737 vermutlich von François Cuvilliés d. А. (1698—1768) 
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Nymphenburg bei München. — Die Amalienburg im Park. Portal 
Erbaut 1734—1739 von François Cuvilliés d. А. (1698—1768) 
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München. — Portal vom Preysingschen Palais 
Erbaut um 1727 von Joseph ЕНпег (1687—1745) 


München. — Hauptpostamt, ehemal. Palais Törring. Portal 
Erbaut 1740 von Johann Gunezrhainer (+ 1763) 
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Görlitz. — Portal des Hauses Petersstr. 11 Görlitz. — Portal des Hauses Breslauerstr. 20 


Aus der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
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Görlitz. — Portal des Hauses Untermarkt 27 Zittau i. Sa. — Portal des Hauses Neustadt 31 


Aus der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
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Ellingen (Mittelfranken). — Rathaus; vollendet 1746 


Hauptportal 
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Würzburg. — Portal eines Hauses in der Brombacher Gasse 


Würzburg. — Portal eines Hauses in der Kapuzinerstraße. Um 1735 
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Würzburg. — Portal eines Hauses in der Theaterstraße 


Straßburg i. E. — Portal des Hauses Reibeisengasse 12 
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Lüneburg. — Eingangstür des Hauses „Ат Мееге“ 17 


St. Annaplatz 


Augsburg. — Portal eines Hauses am 


Erbaut um 1750 


Erbaut um 1760 
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Dresden. — Haupteingang zum Josephinenstift, Große Plauensche Str. 
Erbaut 1764, wahrscheinlich von Christian Friedrich Exner (geb. 1718) 


235 


Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
Danzig. — Beischlag vom Hause Jopengasse 1 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Danzig. — Rathaus. Portal und Beischlag 
Erbaut 1766—1768 vom schwedischen Meister Daniel Eggert 


‚мл < -” A “ E- 
Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 
Danzig. — Beischlag des Hauses Langer Markt 43 

5 5 5 
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Barmen. — Türe am Hause Ecke Unterdórner- 
und Schafbrückenstr.; 1781 


Barmen. — Türe am Hause 


Molineus; 1744 


Elberfeld. — Türe am Hause 
Bambergerstr. 69/71 
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Emmerich (Kr. Rees). — Türe am 
Hause Nr. 681; 1750 
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München. — Ehemal. Preysingsches Palais, Residenzstr. 27. Westseite 
Erbaut um 1727 von Joseph Effner (1687—1745) 
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Würzburg. — Details vom Residenzschloß 
Erbaut 1720—1744 von Balth. Neumann (1687—1753) 
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Phot. Neue Phot. Gesellschaft A.-G. Berlin-Steglitz 


Bamberg. — Rathaus; 1744—1756. Balkon 


Die Skulpturen vom Bamberger Bildhauer Joseph Bonaventura Mutschelle (1734 —1778) 
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Aufnahme der kgl. Meßbildanstalt, Berlin 


Berlin. — Geschnitzte Holztreppe im ehemaligen Palais v. Kreutz, Klosterstraße 36 
Erbaut 1715 von Martin Heinrich Böhme (f 1725) 


Rastatt. — Schloß. Eines der Treppenhäuser 
Das Schloß wurde wahrscheinlich nach Entwurf von Matthia da Rossi wohl von 1700 bis etwa 1725 erbaut 
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Phot. Neue Phot. Gesellschaft A.-G. Berlin-Steglitz 


Kloster Ebrach (Oberfranken). — Treppenhaus aus dem Erweiterungsbau 


1716 ausgeführt von Jos. Greising (+ 1720) nach Plänen von Balthasar Neumann (1687—1753) 
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Pommersfelden (Oberfranken). — Schloß Weißenstein. Treppenhaus 
Schloß erbaut 1711—1718 nach Entwürfen von Maximilian von Welsch (+ 1745) 
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Schloß Brühl a. Rh..— Treppenhaus; 1743 


Die große Trophäe von Stukkateur Giuseppe Brillie, 1765 
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Kloster Oberzell bei Würzburg. — Treppe im ehemaligen Kapitelhaus 
Klosterbau begonnen 1744 von Balthasar Neumann (1687—1753), vollendet 1760 von seinem Sohn Franz Ignaz (1726—1785) 
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Dresden. — Landhaus. Treppenhaus 
Erbaut 1770 von Friedrich August Krubsacius (1718—1790) 
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Würzburg. — Residenzschloß. Portalgruppe an der Nordseite 
Schmiedearbeiten vom Tiroler Johann Georg Oegg (1703—1780) 
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Parkportal 


Erbaut 1746 


Potsdam. — Schloß Sanssouci. 
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Ansbach. — Schloß. Teil vom Portal 
Schloß erbaut 1713 von Gabriel de Gabrielis (1671—1747) 


259 


(1601—1611) preuo 
Су чол uensu аа 
pniqqy ша msuq) ddqiqg Hey чол 
uag *ijisuepiqgoy ` р 104 ƏəgensšÁuo O8LI—LLLI заа! 
. 133 ләр ошувијп шоу әр ш пә 
V | peuuojoy ә P 
H = Rus) 


— — — ь. 
m" k. 


m men 


«-— uam: ЖЕБЕС: 


Wi = in 


260 


Potsdam. — Abschluß des Lustgartens am Stadtschloß; 1745—1746 
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Zürich. — Aufgang im Garten des Hauses „Zur Krone“ jetzt „Zum Rechberg“ 
Erbaut 1766—1770 von David Morf (1701—1773) 
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Potsdam. — Schloß Sanssouci. Aus dem Park 
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Veitshöchheim (Unterfranken). — Sphinx aus dem Park 
Um 1750 vom Bamberger Hofbildhauer Ferdinand Dietz (+ 1755) 


Würzburg. — Aus dem Hofgarten 
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Bayreuth. — Schloß Eremitage. Orangerie mit Sonnentempel und oberem Bassin 
Erbaut zwischen 1749 und 1753 von Joseph St. Pierre (+ 1756) 


Bayreuth. — Schloß Eremitage. Untere Grotte 
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Dresden. — Taschenberg-Palais; 1707. Teil des Hofabschlusses 
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Würzburg. — Brunnen im Hofe des Juliusspitals; zwischen 1699 und 1719 


Veitshöchheim. — Kindergruppen aus dem Hofgarten von Joseph Peter Wagner (1730—1809) 
Um 1760 
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Vollendet 1766 


Mit Figuren von Johann Georg Wolfgang van der Auvera (t 1756) 


— Vierröhrenbrunnen vor dem Rathaus. 


Würzburg. 
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St. Gallen. — Bischöfl. Kathedrale. Stukkaturen von 1757—1758 


Ausgeführt von Christian Wenzinger aus Freiburg (1710—1797) ` 
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St. Gallen. — Bischöfl. Kathedrale. Stukkaturen von 1757—1758 
Ausgeführt von Christian Wenzinger aus Freiburg (1710—1797) 


VERZEICHNIS DER ABBILDUNGEN 


Seite Seite 
Altenburg (Sa.-A.) Banz (Oberfranken) 
Seckendorffsches Haus . . . . . . .. Schloß, ehemal. Benediktinerabtei.Gesamtansicht 11 
—,— Toreinfahrt . . . . . . .. . 129 
Ansbach 


SchloB. Hof . . MEN ER Barmen 

—,— Те! der Насриев: š а ДИЊ Haus Clefer Bollwerk 36 . . . . . . . 217 

--ә-- Teil vom Portal. . . . . + + . Haus Molineus. Tür . . 236 
Augsburg Haus Еске Unterdórner- and ` Schafbrücken- 


Hotel „Zu den drei Mohren“ . . er straße. Tür > 2 2222220. 236 
Portal eines Hauses am St. Annaplatz ZRECK Basel 
Bamberg Haus His-Burckhardt am Petersplatz 


Brunnen in der Concordiastraße .. Вашігеп 
Concordiahaus . . ШЕ Domstift. Hauptportal 
Gartenpavillon an der Unteren Sandstraße . Bayreuth 
—»-— am Michaelsberg . Been TS E Gymnasium, ehemal. Waisenhaus . 
Am Karmeliterkloster . GEES Kaseme o : 
Wohnhaus Kauberg 7........ Haus Ludwigstr. 29. 
Prellsches Наиз, Judeng. 14. б; Opernhaus . . 
ew Portal . 2. 60935 Kgl. Poststall . . . . 
SC? ege ыы ER тз Neues Schloß. Gartenansicht x 
. . а (А ке --,--  Sogen.ltalien. Bau, jetzt Коласа: 
Spitalkirche š 


Raulino-Haus, Grüner Markt. 14. P ortal 47% Steingräber-Haus, Friedrichstr. 2. 2. Mittelbau 
St. Martin. Fassade e 


БА қ 5 
St. Michaelskirche. Unterer `тей dir Barock- Bayreuth-Eremitage 
fassade d. roman. Kirche . . . . . Schloß. Mittelbau 
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Seit 

Bayreuth-Eremitage En 
Schloß. Orangerie mit din und oberem 

Bassin . . . ға e 2211069 

—„— Untere Grotte . . . . . . . . . 269 


Bayreuth-St. Georgen 
Ehemal. Markgräfl. Sommerschloß . 
Ordenskirhe . . 
Sogen. Zwergstein (Markgrafenallee) . 


Benrath b. Düsseldorf 
Schloß 


Berbling (Oberbayern) 
Pfarrkirche . А 


Berlin 


Kgl. Bibliothek А 

Ehemal. Ephraimsches Palais 

Ehemal. von Kameckesches Gartenhaus, Dons 
theenstr. Gartenfassade 

Kammergericht š 

Kolonnaden in der Königstr. vor r dem Abbruch 

Ehemal. Palais v. Kreutz. Gesamtansicht 

—„— A Treppe . . 

Haus Kleine Kurstr. 5 (Palais Knobelsdorff 9. 

Marienkirche. Marmorkanzel 

Ministerium des Kgl. Hauses 

Parochialkirche. Turm . 

Haus Schickler, Gertraüdenatr: 16/17. 

Ка. Schloß. Portal der Fassade ат Lustgarten 
—.„— Zweiter Hof mit Fassade des großen 
Treppenhauses und Portal I 

Sofienkirche. Turm 

Zeughaus. Gesamtansicht š 
Holzgeschnitzte Füllungen . . 
Schlußstein am Portal der Rückseite 


Bern 
Hauptwache 
Altes historisches Museum 


Bonn a. Rh. 
Rathaus . . 
Ehemal. Kurfürstl. Schloß, jetzt Universität 
—„—  Michaelstor, jetzt Koblenzer Tor 


Braunsberg 


Priesterseminar Lyceum Hosianum 


Braunschweig 
Paulinerkirche. 


Bremen 
Haus Langenstrasse 121 


Breslau 

Dom. Elisabethkapelle 

—„—  Kurfürstenkapelle 
Katharinenkirche. Doppelportal 
Mathiaskirche. Äußeres . 
—,— Inneres š 
Haus Nikolaistrasse 32 
Universität. Portal 


Bruchsal 


Rathaus . . . 
Schloß. Damianstor.. 


Holzgeschnitzte Füllung 


Innenseite 


Bruchsal 
. Corps de Logis. 
Garten zu . . 
Kammerflügel. 
Kanzleibau . 
Schloßwachthaus . | 
Verbindungsbau zwischen Corps ` de 
Logis und Kammerflügel . 
Brühl a. Rh. 
Schloss. Gartenfassade 
—,— Treppenhaus 


Burghausen ie 
Josephsanstalt š 
Charlottenburg 
Kgl. Schloß. Gesamtansicht 


Danzig 
Haus Jopengasse 1. Вез Мая 
Kgl. Kapelle St. Johannis und Andreae | 
Frühere Kommandantur (jetzt abgetragen) 
Haus Langer Markt 43. Beischlag 
Rathaus. Portal und Beischlag 
Diessen (Oberbayern) 
Collegiatkirche. Hochaltar 
—„—  Orgelempore 
Dresden 
Blockhaus . . 
Brunnen im Hofe d. Hauses Große Беса, 9, 
Frauenkirche. Gesamtansicht 
—,— Inneres ç қ 
Каф. Hofkirche. Chorseite | 
—„— Gesamtansicht . ; 
Japanisches Palais. Gesamtansicht 
Mittelbau der Gartenfront . 
Josephinenstift, Gr. Plauenschestr. 16. | Haupt 
eingang . . Р 
Landhaus. Treppenhaus 3 б 
Kgl. Palais im Großen Garten . 
Haus Seestr. 12 . . deus e caet ein 
Taschenberg-Palais. Brunnen im Vorhof . 
—,— Teil des Hofabschlusses 
Kgl. Zwinger. Dianabad. Detail . 
südöstl. Eckpavillon . 
Fensterdetail 
--,--  Mittelpavillon mit Treppenaufgang s 
—,-—  Torpavillon. Figur der Ceres 
—„—  südóstl. Torpavillon . 
Düsseldorf 
Ehemal. Berger Tor 
Ebrach (Oberfranken) 
Kloster. Erker 
—„— Treppenhaus 
Ehreshoven (Kr. Wipperfürth, Sengen) 
Schloß ; 
Eichstätt 


Sommerresidenz. Mittelpavillon im Чеши 
—„— Pavillon im Ee , 
Wohnhaus . 


Einsiedeln 
Kloster. Gesamtansicht 


—,—  Hofportal 


Mittelbau nach dem 


Mittelbau. 


Südseite | 


—„— 


Einsiedeln 
Kloster. Liebfrauenbrunnen 
—„— Teil der Fassade . 
Elberfeld 
Haus Bambergerstr. 69/71. 
Häuser Wupperstr. 11/13 . 
Ellingen (Mittelfranken) 
Franziskanerkirche 
Friedhofskapelle . š 
Gasthaus ,,Zum Römischen Kaiser“ 
Rathaus. Hauptportal . 
Seitenansicht "LTD 
Vorderansicht . . 22.2. 163 
Gartensaal aus dem Hofgarten S 
Gesamtansicht . . .. . 88 
Hofportal .......... 87 
Portal, Innenansiht . . . . . У 
Stallgebäude. Те. . . . . . . 193 
Tobau . . . . . . . + + 127 
Wohnhäuser сал 7194, 195 
Eltersdorf b. Bamberg 
Kirche Я 
Emmerich (Kr. Rees, Rheinprov) 
Haus Nr. 681. Tür . . . . . 236 
Етре!, Haus (Kr. з Raeinprov) 
Gartenportal . . . . . . 264 
Erding RT). 
Wohnhaus . . . ТТУ 
Erfurt 
Hauptsteueramt ат Anger . E 
Kartause . . 13 
Palais des Mainzer Statthalter, jetzt Regie- 
rungsgebäude . 
Erlangen 
Wohnhaus . 
Eupen 
Nikolaikirche 
Jetziges Postamt . 
Franken 
. Bildstöcke aus Franken 
Frankfurt a. M. 
Anatom. Theater der Senckenbergschen Soins 
Goethehaus š 
' Palais Thurn und Taxis. 
—,-—  Gartenpavillon . 
Straßenfassade š 
Frankfurt a. M.-Sachsenhausen 
Deutsch-Ordenshaus. Portal 
Frankfurt a. O. 
Haus Bischofstr. 10. 
Freckenhorst i. Westf. 
Schloß, ehemal. Abtei . 
Friedrichshafen 
Schloßkirche. Innenansicht 
—„—  Stuckverzierung im Chor . 
Fulda 


Dom von Südwesten A 
—,— Blick gegen den Chor ; 


Tür 


31, 32 


Gartenfassade 


Fulda 
Heilige Geistkirche . . 
Konventshaus, jetzt Priesterseminar . 
Orangerie . . 
Schloß (Abtsburg) 

Fürstenfeld (Oberbayern) 
Kgl. Hofkirche. Presbyterium . 


Gaisach b. Tölz 
Pfarrkirche . 5 
Geiselgasteig b. München 
St. Annakapelle . ; 


Górlitz 
Haus Breslauerstr. 20. Portal . 
Fleischerstr. 15 
— Handwerk 22 . . . 
—,— Neißstr. 30. Portal . . 4 
—,— Obermarkt 31, jetzt Löwenapotheke : 
--,--  Petersstr. 11. Portal 
Untermarkt 27. Portal 
Grüssau i. Schles. 
Kloster . 
Ehemal. Zisternienserklosterkirche. 
—„—  Hauptportal 
—,— Inneres 
Haimhausen (Oberbayern) 
Schloß . . 
Hainewalde i. Sa. 
Gruftkapelle 
Hamburg 
Häuser Kleine Bäckerstr. 27—31 
Häuser Düsternstr. 37—51 .. 
Häuser Hohe Bleichen (abgebrochen) 
Haus Holländische Reihe 11. Portal 
Häuser Hopfensack 15, 17, 19. ; 
Jakobikirchhof 13 mit и 
Haus Justus Gröningerstr. 20 5 
Haus Katharinenstr. 37 
Haus Neuer Wandrahm 6 
Hauptpastorat St. Katharinen 
Heilbronn 
Städtisches Archiv 
Heiligelinde (Ostpr.) 
Wallfahrtskirche. Gesamtansicht . 
—— Partie vom Kreuzgang . 


Heiligenstadt (Prov. Sachsen) 
Gymnasium. Portal š 
Heinrichau i. Schles. 


Ehemal. Zisterzienserkirche. Fassade 
—,— Innenansiht . . . . 


Hirschberg i. Schles. 

Alter Friedhof der Gnadenkirche. 
Holzkirchen (Unterfranken) 

Ehemal. Propsteikirche . 
Ingolstadt 

Ehemal. Forstamtsgebäude 
Joachimstein i. Sa. 


Fräuleinstift. Gartenansicht . 
—,„— Pavillon mit Gartensaal 


RüBeres Б 


Kapelle 
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Jülich 
Schloß in der Zitadelle 


Karlsruhe i. В. 
Schloß. Westl. Flügel mit Küchenbau . 


Kassel 
Haus in der Frankfurterstr. . 
Haus Königsplatz 55 . . . 
Haus Obere Königstr. 41 . . 
Orangerie-Schloß. Gesamtansicht | 
—,-— Mittelbau Я 
Rückseite . . 
Schmalseite mit Küchenschloß und Blick 
auf Marmorbad eren x 
Kempten 
Ehem. Stiftskirche. Gesamtansicht 


Kersbach ee): 
Pfarrkirche . š 


Köln a. Rh. 
Kartäuserkloster, jetzt Garnisonlazarett. Portal 
Erzbischöfl. Priesterseminar. Portal . 


Königsberg i. Pr. 
Rathaus des Kneiphofs 


Konstanz 
Dompropstei, jetzt Regierungsgebäude. Portal 
Haus „Zum Wolf“, Rosgartenstr. 4 


Krefeld 
Hofportal 

Langheim (Oberfranken) 
Kloster . 


Leipzig 
Alte Börse . 


Liegnitz 
Altes Rathaus . 


Löbau i. Sa. 
Frauenkirchhof. Lückesche Gruft . 


Ludwigsburg 

Gesandtenbau . š 

Lustschloß Favorite . š 

Schloß. Hofseite mit d. alten Corps de Logis 
und dem Ordens- oder Rittersaalbau . 
Neues Corps de Logis. Gartenfassade 
—„— Aus dem Garten 
Westliches Kavaliergebäude . e 
Ordens- oder Rittersaalbau. Portal . 
Verbindungs- oder Gemäldegalerie. 
Mitelbau . . . . . . . ... 


Lüneburg 
Haus „Ат Meere" 17. Tür . 


Magdeburg 
Haus Alter Markt 11 . . 
Haus Breiteweg 30 „Zum goldenen Krug“ 
Häuser Breiteweg 175, 177. 
Haus von dem Bussche SE 4, іча 
Rentenbank | 
Rathaus . ; 


Mainz 
Deutsch-Ordens-Kommende, jetzt Großh.Schloß. 
Fassade gegen den Rhein . 
Justizpalast, früher qawa g Hof. Mittelbau 
—„—  Teilansichten 
Mannheim 
Kaufhaus . ` . eje mo es 
»Pyramide" von Grupello КЕЧЕТ . 
Jesuitenkirche St. Ignaz und Franz Xaver . 
Schloß. Gartenfassade 
Mariabrunn b. Dachau 
Kapelle . . . . 
Meilen (Kt. Zürich) 
Landhaus „Zum Seehof“. Portal . 
Memmingen 
Hermannbau . . | 
Mindelheim (Bayern) 
Gruftkapelle . 
Hergottsruh 4 
Moritzburg b. Dresden 
FasanerieschloB . . . 
Möschenfeld (Oberbayern) 
Pfarrkirche . . . 
München 
Erzbischöfl. Palais, ehemal. Palais Кознен. 
Fassade . . 
—.— Portal. . 
Fenstergruppe eines jetzt abgebrochenen Н Hauses 
in der Ledererstr. 2 . 
Gisesches Palais. Fassade . . . 
Hauptpostamt, ehemal. Palais Törring. Portal 
Ostermaier-Haus, Promenadenpl. 12... 
Ehemal. Palais Piosasque de Non. Teil der 
Fassade . . . 
Ehemal. Palais Portia, jetzt Muscumsgesclschet, 
Fassade . 
Ehemal. Preysingsches Palais. Fassade . ; 
—„— Уз нысы š AN R 
Portal. . 2 
—„— Westseite 
St. Сајефап (Т heatinerkirche). `Gesamtansicht 
St. м Еаззаде 
—,— Inneres . y у Sw 
Münster i. W. 
Erbdrostehof . 
St. Clemenskirche. Inneres . 
Kgl. Schloß. Mittelbau . . 
Wohnhaus des Arch. Joh. C. Schlaun- 
Zuchthaus, jetzt Kgl. Gefängnis 
Neisse 5. 
Kreuzkirche. Außeres 
Haus Ring 26 
Nordkirchen (Westf.) 
Schloß. Nebengebäude, jetzt Kapelle 


Nürnberg 
Haus Adlerstr. 19. Rokokochörlein 
Kgl. Bezirksamt . . EDS ДИ ee 
Kraftsches Haus, Theresienstr. Rokokochërlein 
St. Ägidienkirche. Äußeres . en 


--,-- Inneres 


Nymphenburg bei München 
Kgl. Schloß. Ansicht vom Park aus . 
Amalienburg im Park . . . А 
—,— Portal. . . 
Badenburg im Рак . . 
Kavalierhaus im Rondell . 
Pagodenburg im Park . 


Oberzell b. Würzburg 
Kloster. Ehem. Kapitelhaus. Fassade . 
—,— —,— Detail von der Fassade 
—,— —,— Treppenhaus . 


Ottobeuren 
Klosterkirche. Kanzel. . . I 
—,— Tabernakel vom St. Annaaltar . 
—,— Tabernakel vom St. Ursulaaltar . 
Von den ehemal. Klostergebäuden 


Passau 
Erzbischöfl. Palais. Portal 
Mauerbrunnen 
Torgitter der „Hofstiege“ 
Waisenhauskapelle. Portal . 


Pommersfelden (Oberfranken) 

Schloß WeiBenstein. Marstallgebäude . 
—-— Marstallgebäude. Teilansicht 
—-— Mittelbau luv fecu t 
—„— Treppenhaus 


Poppelsdorf b. Bonn 


Schloß. Ostfassade 

—„— Nordfassade . 

Potsdam 

Communs . . ы e 

Hof- und Gamisonkirehe; Tum. . . 
Lustgarten. Abschluß am Stadtschloß . 
—,—  Kolonnaden. š 
Militarwaisenhaus 4 

Haus Neuer Markt 5 . A ravi 
^ sre D EE ы, ЦЕ 
Rathaus. . . и NE 
Schloß Sanssouci. Bildergalerie Mittelbau . 
—„— Park. Detail . © MOD 
—,— —,— Porta . . 

—,—  Südfassade. Mittelbau . : 
—„—  Gesamtansicht von der Terrasse aus . 
Stadtschloß. Ansicht vom Lustgarten aus . 
—,— Mittelbau am Lustgarten . . š 
—,— Schloßhof. Nördl. Abschluß . 
Stadtschule in der Nauenerstr. . А 

Stall für Reitpferde — 

—„—  Risalit. 

Rastatt 

Schloß. Treppenhaus . 

Lustschloß Favorite . 


Ringsheim b. Flamersheim (Kr. Rheinbach, 
Rheinprov.) 
Schloß UE 
Rorschach 
Ehemal. Nebengebäude des an jet 
Pfarrhaus 3 
Rudolstadt 
Parkportal . 


Saarbrücken 
Ludwigskirche. Gesamtansicht . 
Salem (Baden) 
Gebäude der Abtei. Unteres Tor 
St. Gallen 
Bischöfl. Kathedrale. Ostfassade . 
—,— Beictstuhl . . . . . . 
—„— Chorgitter. Portal . 
—,—  Stukkaturen 
Sarnen (Schweiz) 
Gemeindehaus . . š 
Schleißheim b. München 
Schloß. Gartenfassade 2 
Schlößchen Lustheim im Park . 
—,—  Forsterhaus S 
Schwetzingen b. Мала. 
Schloß. Nördliches Zirkelgebäude 
Seehof b. Bamberg 
Schloß Marquardsburg. Gartenportal 
Sorau 
Kgl. Schloß 
Steinhausen i. Württ. 
Wallfahrtskirche . 


Straßburg 1. Е. 
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Ehemal. Andlauerhof, jetzige Neue Realschule 145 


Ehemal. Neue Kirche. ale : 
Haus Niklaus-Staden 7 
Haus Reibeisengasse 12. Portal . DO 
Statthalterpalais, früher Präfektur. Gesamt- 
ап - . . , + + + + + + xÀ 
—,— Detail 
Türe eines 1870 zerstörten Hanses Е 
Stuttgart 
Residenzschlo8. Mittelbau 
Suhl i. Th. 
Steigledersches Haus Steinweg 36 
Sulz am Wald (Elsa8) 
Ehemal. Hotel Geiger, jetzt kath. Pfarrhaus 


Tauberbischofsheim 
Bögnersches jetzt Straußches Haus 


Thorn 
Haus Wendisch am Markt 


Tölz (Oberbayern) 
Kirche auf dem Kalvarienberg . 


Trier 

Ehemal. Jesuiten-Kolleg, jetzt Aulabau des 
ueri нар пиле Risalit 
ат Ostbau. . . Se 

Kesselstattscher Palast . . e š 

Ehemal. Kurfürstl. Palast, jetzt Kaserne, Süd- 
bau. Mittelrisalit 
—„— Fenster am Südrisalit ` 5 

палећи ehemal. Adelskolleg . 

St. Irminenkloster . 

St. Matthias. Rechtes Nebenportl 

—„—  Turmgalerie rs 

St. Paulin. Gesamtansicht 

—„—  Chorgitter . 

—„— Portal. 
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Veitshöchheim (Unterfranken) Würzburg 
Aus dem Hofgarten . . . + + + + + + Haus in der Kapuzinerstr. Portal 
Kindergruppen aus dem Hofgarten . . . . Haus in der Neubaustr. . "OW бан 
Sphinx aus dem Hofgarten . . . . . . . Neumünsterkirche. Fassade am Kürschnerhof 
Vasen aus dem Hofgarten . . . + . + . Peterskirche. Portal . . . . . 
Residenzschloß. Linker Flügelbau 
Kan E 5 каға —„— Mittelbau der Hoffassade . У us 
P m Mittelbau der rechten Seitenfassade . 


Wasserburg a. Inn —  Portalgruppe an der Nordseite . 


Amtsgerichtsgebäude . . . . + + + + + Details yeso eum 
Weimar Hofgarten. Kindergruppen . 
Schloß Belvedere . . . . 0... . + + —„— Skulpturen . . 


—„- Vasen. сил US 22 4 
Weingarten Я ? ps E 
Klosterkirche. Äußeres ылы 22 Миа — 2 n А | тн 
ML UN Beichtstuhl А Гер» "ауыз Rückermaingebäude. Gesamtansicht 
Chorgestühl . . > s o . . .. : 
Detail —,— Mittelbu . . . . 
bs PINE. 7424236 бєз Ed Schónbornkapelle. Außeres . 
"om UM EL EM EE Ze Stift Haug. Gesamtansicht . 
Weißenburg i. E. Haus in der Theaterstr. Portal 
Ehemal. Residenz des Königs Stanislaus Lesz- Universitätskirche (Neubaukirche) . 
ezynski, jetzt Bürgerspital. . . . . Vierröhrenbrunnen . + + + + + + 
Werneck (Unterfranken) Wallner-Haus (abgebrochen). Portal . 
Schloß: «s. vou moy а WI. NR SUE Zittau i. S. 
Wickrathberg (Kr. Grevenbroich) Jetziges Hotel Sonne . . . 
Evang. Pfarrkirche . . . > 2 2 2 2... Haus Neustadt 31. Portal e Жош жож а 
; Petri- und Paulskirche. Logen am Südschiff . 
Wimpfen im Tal (Hessen) EAT « 
A ” „Stracks-Loge ae x 5 ox 
Gasthaus „Zur Linde“. Portal. . . . . . Zürich 
Wolfsgarten b. Darmstadt Haus „Zur Krone“, jetzt „Zum Rechberg“. Auf- 
Flügel vom Großh. Jagdschlo8 . . . . . . gang im Garten . . + + . SR 
Würzburg Ehemal. Waisenhaus. Gitterportal 


Haus in der Brombachergasse. Portal . . . 228 —»— Mittelbau EEE WE 
Haus „Zum Falken“ . . 2... . . 201 Zunfthaus „Zur Meisen“. Gesamtansicht . 
Fischerbrunnen am Fischmarkt . . . . . . 273 —,-  Mittelpartie der Fassade ап der Limmat 
Haus „Zum Heuwagen“, Neubaustr. . . . . 189 | Zwiefalten i. W. 
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Strafburg i. E. — Gitter aus der 1870 abgebrannten Neuen Kirche 
1763 von J. Andreas Jost 
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St. Gallen. — Aus der Bischöfl. Kathedrale 


Verlag von Julius Hoffmann in Stuttgart. 
Bauformenbibliothek Band 1 
Baukunst und dekorative Skulptur der 


Renaissance in Deutschland 


Mit einer Einleitung von Dr. Ing. P.Klopfer. Quartband mit etwa 360 Abbild. Preis 25 Mark. 


90000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000009€0000000000000000000 


Bauformenbibliothek Band 2 


Möbel und Raumkunst in England 
1680 — 1800 | 


Herausgegeben von G. M. Ellwood. Quartband mit über 300 Abbildungen. Preis 25 Mark. 
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Bauformenbibliothek Band 3 


Romanische Baukunst in Frankreich 


Quartband mit 250 Abbildungen. Preis 25 Mark. 


Bauformenbibliothek Band 4 


Farbige Raumkunst 


120 Entwürfe moderner Künstler 


Herausgegeben von Julius Baum. 


Herausgegeben von C. H. Baer. Preis in solidem Leinenband 25 Mark. 


Bauformenbibliothek Band 5 
Baukunst und dekorative Skulptur der 
Barockzeit in Italien 
Herausgegeben von Corrado Ricci. Quartband mit 315 Abbildungen. Preis 25 Mark. 
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Bauformenbibliothek Band 6 


Deutsche Wohn- und Festräume 


aus sechs Jahrhunderten 
Herausgegeben von С. H. Baer. Quartband mit über 300 Aufnahmen. Preis 25 Mark. 


Weitere Вапде sind in Vorbereitung. Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
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